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weitere Verstärkung der vergeblichen
russischen Entlaftungsoffensive.

weitere Fortschritte bei Avocourt.
Jetzt dort fast 3000 Gefangene, darunter
58 Offiziere . — Drei feindliche Flugzeuge

bei Verdun hernntergeholt.
Die großen Angriffsunternehmungen der
Russen wieder überall  gescheitert . —
Außerordentlich große Verluste der Russen.
Bei erfolgreichen Gegenstößen 1184 Russen

gefangen.
Der Tagesbericht vom 22 . Marz.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  22 . März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der dem Angriff vom 20. März nordöstlich von Ava -
c o u r t folgenden Aufräumung des Äampfseldes und der
Wegnahme weiterer feindlicher Gräben  außer¬
halb des Waldgeländes ist die Zahl der dort eingebrachten
unverwundeten  Gefangenen auf 58 Offiziere , 291t
Mann gestiegen. Die Artilleriekämpfe beiderseits der M aas
dauerten bei nur vorübergehender Abschwüchungmit Heftig¬
keit fort.

Ber Obersept  haben die Franzosen nochmals versucht,
die Schlappe vom 13. Februar wrcder auszugleichcn. Mit
beträchtlichen blutigen Berluftcn wurde der Angreifer zurück-
geschickt.

Drei feindliche Flugzeuge  wurden nördlich von
Berdun im Lnftkampf außer Gefecht  gesetzt ; zwei von
ihnen kamen nordöstlich von Samogneux  hinter unserer
Front , das dritte brennend jenseits der feindlichen Linien zum
Absturz. Leutnant Bölke  hat damit fei» 13., Leutnant
Parfchau  fein 4. feindliches Flugzeug abgefchoffcn.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die großen Angriffsunternehmungcn der Russen

haben an Ausdehnung n u dj zugenommcn.  Die An¬
griffspunkte sind zahlreicher geworden, die Lorftüße selbst
folgten sich an verschiedenen Stellen unnntervrochen Dag unü
Nacht. Der stärkste Ansturm  galt wieder der Front
nordwestlich von P o st a w y. Hier erreichten die feindlichen
Verluste eine selbst für russischen Maffeneinsal? ganz außer¬
ordentliche Höhe.  Bei einem erfolgreichen (stegcustoß
air einer kleinen Einbruchsstelle wurden 11 russische Offiziere
r nd 573 Mann gefangen genommen. Aber auch bei den
vielen anderen Kämpfen südlich und südöstlich von Rrgu,
bei F r i e d r i ch st a d t,  westlich und südwestlich von Jakob-
stadt,  südlich von Dünaburg,  nördlich von Wldfy,
zwischen Narocz - und Wiszniew - See,  wiesen unsere
tapferen Truppen den Feind unter den größten Verlusten für
ihn glatt zurück und nahmen ihm bei Gegenangriffen noch
über 600 Gefangene ab. An ke i n e r Stelle gelang es den
Russen, irgendwelchen  Erfolg zu erringen . Die eigenen
Verluste find durchweg gering.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Lebhaftere Tätigkeit der Russen auf
der ganzen Rordostfront.

Lebhaftere Tätigkeit der Russen auf der
ganzen Rordostfront.

Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wen , 22. März . (Nichtamtlich. Drahtberrcht.)

Amtlich verlautet vom 22. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Tätigkeit des G e g n e r s ist gestern fast an der
ganzen Rordostfront lebhafter  geworden . Unsere
Stellungen standen unter dem Feuer der feindlichen Geschütze.
An der Strypa und im Kormingebiet  stieße » russische
Jnfanterieabteilungen vor Sie wurden überall ge¬
worfen . In Ost gal - eien  verlor bei einem solchen
Vorstoß eine russische Gefechtsgruppe von Bataillonsstärke an
Toten  3 Offiziere und über 150 Mann , an Gefangenen
100 Mann . Bei uns nur einige Leute verwundet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag ist ruhig  verlausen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs:
». H ö f e r » Feldmarschalleutnant.

handelspolitische Verständigung
zwischen Deutschland und Rumänien.
Lieferung weiterer 100 000 Waggons Mais
und des gesamten übrigen Vorrats an
Weizen, Gerste und Hülsensrüchten von etwa

40 000 Waggons an die Zentralmächte.
IV, T .-B, Berlin , 22. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Am

21 . März  ist in Bukarest zwischen der Zentraleinkauss-
gesellschast Berlin , der Kriegsgetreideverkehrs¬
anstalt Wir « und der Kriegsprodukten - Aktienge-
sellschaft Budapest einerseits und der  rumänischen
Zentralausfnhrkommission für Getreide und Hüssen-
früchte andererseits ein B e r t r ag für die Lieferung weiterer  sehr
erheblicher Getreidemengen aus Rumänien an die Zentral¬
mächte  nnterzeichnet  worden . Die genannten deutschen und
österreichisch-ungarisch:« Organisationen sür Getreideeinsuhr kaufen
durch diesen Vertrag 100 000 Waggon Mais sowie den gesamten
— nach Berücksichtigung des inländischen  rumänischen Ver¬
brauchs und anderweitige» rumänischen Verkaussverträgen —
noch für die Ausfuhr zur Verfügung stehende»
Vorrat an Weizen , Gerste und Hülsensrüchten, «inen
Borrat , der aus etwa 40 000 Waggon geschätzt wird . Die rumä¬
nische Regierung hat alle tunlichen Erleichte-
u u n g en sür den Abtransport des Getreides aus den Bahn - und
Wasserwegen teils bereits veranlaßt,  teils in Aussicht
gestellt.  Umgekehrt ist eine Verständigung angebahnt , um auch
die Lieferung von Erzeugnissen der Zcntral-
»rächte  an Rumänien sowie eine wechselseitige Durch¬
fuhr  tunlichst zu fördern  und also auch auf diesem Gebiet« das
Erforderlichste zu tun , damit sich die beiderseitigen
Handelsbeziehungen win -der normal  gestalte »^ soweit
dies unter den obwaltenden Umständen überhaupt durchsührbar ist.

Deutscher Reichstag.
Die Ausschaltung der Behandlung des
U-Boot - Themas aus der öffentlichen

Sitzung.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 22. März . (Zeus. Mn .) Es lebe Der
B u r q f r i ci c! Wir haben ihn wieder  unü
wünschen, -daß er unS erhalten (bleibt während des
Ringens um Verdun unü bis der äußere Friede mit
unseren Feinden geschlossen werden tarnt . Q - Boote
und Zeppeline  wägen ihre Pflicht tun , so wie es
die Heeresleitung  anordnet , in die wir alle un¬
verbrüchliches Vertrauen  haben . Auch die
konservativen und uationallibevalsn Antragsteller hatten
sich gegen den Verdacht gewehrt, als fehle ihnen dieses
Vertrauen . Die Flucht in die Öffentlichkeit, wo sie
ihrem U n m u über den allgemein bodaucrten Weg¬
gang des Großadmirals v. Tirpitz  Luft machen
wollten , hat ein freiwilliges Ende  gefunden . In
engerem Kreise im Haushaltsausschuß wird ein jeder
sein Herz ausschütten können und dort sitzenn i cht d a §
ganze feindliche Ausland auf der Tri¬
büne  als Zuschauer und erfährt nicht die militäri¬
schen Gründe , die ausschlaggebend  für ge-
wisse dem deutschen Publikum nicht ganz verständliche
Vorkommnisse gewesen sein mögen. So wird das Par¬
lament in unserem nicht autokvatisch regierten Reiche
hören , was es zu hören ein Recht hat . Ter Reichs¬
kanzler  wind hinter verschlossenen Düren der Aus-
schußverha-n-dlung aus die Einwände , die erhoben, ant¬
worten können. Aber die breiteste Öffentlichkeit, die in
Kriegszeiten nicht ahne Schaden alles frei besprechen
kann, wird aus geschaltet. Der Rückzug  der Kampf-
gerüsteten geschah— es muß gesagt sein — nicht ganz
schmerzlos. Sie folgten einem leisen Druck,  der
von einer Seite kam, von der sie ihn nicht erwarteten.
Man darf niemand sein Verdienst schmälern. Die
glänzenden Diplornaten,  die den Burgfrieden
mit einem Schlage w i e d e r h e r st e l l t e n, waren
vormehmlich die SoziaIdemokraten,  d . h. die
Abgeordneten der reformistischen M chrheit.
Abgeordneter S che i d e m a n n hat sich ein Ver¬
dienst  erworben , -das, säße er nicht soweit links , einer
hohen Regierungsauszeichnung wert erscheinen könne.
Die Vertrauensmänner des Reichstags tagten vor der
Sitzung , um über Sein oder Nichtsein des Burgfriedens
zu befinden. Schon zogen die Nationalliberalen sanf¬
tere Saiten auf , ein Teil von ihnen hatte der Führung
ganz laut Valet gesagt. Die Konservativen glaubten,
es sich selbst zu schulden, daß sie in ihrer Steuerrede
dem scheidenden Großadmiral ein gewürztes Lob zoll¬
ten. Halt da!  erklärte der sozialdemokrati¬
sche Vertrauensmann , wenn Sie nicht darauf ver¬

zichten,  werden wir die gesamten Fragen der
auswärtigen Politik  und Was dazu gehört,
aufrollen . Das bot den Ausweg.  Schon wuß¬
ten die Konservativen, daß sie mit ihrem Antrag kein
Glück haben würden , -denn die Fortschrittliche, Volks-
Partei chatte bezerchnenderweise darauf verzichtet,
einen eigenen Antrag einzubringen ; eine Abstimmung,
wenn es zu einer solchen hätte kommen müssen, würde
dem vermittelnden  Antrag des Zentrums,
nicht dem der Unzufriedenen  die Mehrheit ge¬
schenkt haben. Herr v. Heydeürand  beriet noch¬
mals : Man verschdb den Sitz un gsb eg i nn des
Hauses um eine halbe Stunde , dann unterwarfen sich
die Antragsteller im Seniorenkonvent dem kleinen Han¬
delsgeschäft, das die Sozialdemokraten freiwillig ange-
boten hatten.

Die schönen Damen und Neugierigen  auf den
Tribünen kamen um ein Schauspiel, das wir ihnen
nicht gerne  gegönnt hätten. Als Präsident Dr.
Kaemps  die Verständigung der Vertrauensanänner
mitgeteilt , erschien nur , vom üblichen Lachen empfangen,
der Abgeordnete Dr . Liebknecht  mit deni üblichen
Protest gegen den Beschluß des Hauses und seiner einsti¬
gen Partei und verlangte unter zunehmendem Lärm,
daß alles , was hinter den Kulissen -besprochen, breit auf
der offenen Bühne ausgeladen werde. Es folgte ihm
zur ersten ordnungsmäßigen Rede sein Parteigenosse
Abgeordneter Keil,  der über die Steuerpläne des
Reichsschatzsekretärs ein glattes Todesurteil
fällte . Es gcht um Ihren guten Ruf,  gellte es
dem dokumentenumlagerien Dr . Helfferich  in die
Schren. Der Schatzverwalter lächelte, als halte er das
für eine Übertreibung . Mer Abgeordneter Keil , der
rm besten bürgerlichen Rednerton stark demagogisch auf-
getragene Behauptungen vorzutragen weiß, versicherte,
-daß bequem eine ganze  Milliarde statt einer halben
aus der Kriegsgewinnsteuer herauszuholen fft. Möglich
mag es sein und der Schatzsekretär wird einiae Zugäben
«machen müssen. Aber bequem ist es nicht: Erneuerung
des Wehrbeitrags , Verschärfung der Erbschaftssteuer, Lob
der viel weitergehenden englischen Kriegssteuer , Reichs¬

bankerott , wenn keine neue Besitzstcuer kommen sollte.
Tabak als unentbehrliches Genußmittel : eine brutale
Auffassung, die Poststeuer: ein Kulturattentat — das
-waren Schlagworte , die den Leitfaden durch die lange
Rede bildeten.

Mgeovdneter Spahn (Zentrum ) zollt dem schei¬
denden Staatssekretär v. Tirpitz  Worte der Aner¬
kennung und -des Dankes, denen sich-der dritte Partei -,
redner Dr . v.Payer (Volksp.) von ganzomHerzen anschloß.
Das Zentrum ist mit einigen Vorbehalten den Steuer-
Plänen gewogen, dagegen erfuhren sie von detALo-lks-
vartei , wie sich der Reichsschatzsekretär nachher aus-
drückte, eine halbe Ablehnung.  Mgeordneter
v. Payer  sagte , daß die Vorlagen nicht ohne sehr
wesentliche  Veränderungen ans den Ausschüssen
berauskvmimen werden. In -der chm eigenen gewinnen¬
den schwäbischen Sprechweise begründete er seine Be¬
denken und Gegenvorschläge. Die Freisinnigen wollen
durch eine Erneuerung des Wehrbeitrags,
wenn auch in bescheidenem Maße die der Bevölkerung
imerwünschten Verbrauchs- und Verkehrssteuern wenig¬
stens teilweise ersetzen, dagegen aber jetzt nicht auf ine
Durchführung ihres altes Planes der R e i chs v e r-
mögenssteuer  dringen , aus praktischen Gründen
auch nicht auf die Verschärfung der Erbschafts¬
steuer,  die — sagen wir — jetzt nicht ästhetisch wäre.
Den Quittungsstempel weist -die Linke auf das
energischste zurück, weil er eine zu große Geschüsts-
erschwerunq darstellen würde.

Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich  wünschte den
Abend nicht unter deni Eindruck dieser Zerrupsung
seines Werkes ab schließen zu lassen. Er improvi¬
sierte  eine Rade, die auch von den Steuer g e g n e r n

mit gespanntester Aufmerksamkeit augehört wurde und
lebhaften Beifall  fand . Sagte Dr . v. Paher , er
glaube , die Regierung habe es sich zu leicht geonacht,
so bat Dr . Helfferich, man möge es ihm nicht zu
schwer machen und seine Arbeitsleistung nicht unter¬
schätzen. Ziffernmäßig bewies er, daß die Kriegs-
gewinnsteuer in dm höchsten Stufen zwanzigmal so¬
viel nimmt wie die Vermögenszuwachssteucr. Die
Tabaffteuer läßt die Arbeiterinteressen nicht unberück¬
sichtigt. Den Ouittungsstempel hätten die freizöllneri-
sche-Engländer schon seit 20 Jahren . Der Ertrag ans
der Posffteuer -Wäre letzten Endes auch eine Belastung
des Volkes in guter Abstufung. Jetzt schon betrüge die
direkte  Steuer in Deutschland, wenn man alles zu-
sammen niinmt , 20 bis 23 Prozent gegen 20,6 Prozent
in England . Die verbündeten Regierungen könnten
-dem .dringenden Interesse dm Einzelstaaten und Ge¬
meinden im Reiche keine noch lveitergehende Berechti¬
gung , direkte Steuern zu erheben, zuerkennen. Wir
erfuhren , daß die Kriegsgewinnsteuer mehrere
hundert Millionen,  die Poststeuer 200 Millionen
und die Quittungssteuer 80 Millionen ergeben soll.
Der Reichsschatzsekretärwünscht, daß nicht LNviel
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geändert wind, drrmit uns  schnell  aus der Frwcmz-
not gechotfen werde. Im Plenum wind vielleicht morgen
schon die erste Debatte zu Ende kommen. — Im übrigen
liegt es bei den Ausschüssen,  schnell zu arbeiten.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener Tagblatts ' .)

# Berlin. 22. März.
Am BundeSratStisch: Dr . Delbrück , v. Capelle,

Dr . Helfferich , Kraetke , Dr . LiSco , Wackerzapp
und Wahnschaffe.

Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr
52 Mn.

Das Andenken des verstorbenen  Abg . Kühn  wird
durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Auf der Tagesordnung steht
die erste Lesung des Etats und der

Steuervorlagen.
Vor Wiedereröffnung der Aussprache erklärt der Präsi¬

dent : Infolge einer Verständigung  zwischen den Frak¬
tionen  wird

die O-B ootfrage  bis auf weiteres bei der ersten
Lesung des Etats ausgeschlasse«

werden. Die Beratung dieser Frage wird eingehend  er¬
folgen in den Sitzungen der B u d g e t ko m m i s s i o n, die in
den ersten Tagen der nächsten Woche Zusammentritt und
gerade diese Frage  in Beratung nehmen wird.

Abg. Dr . Liebknecht (Wild), (mit Lachen empfangen) : Ich
halte es für meine Pflicht, diesem Beschluß meinerseits za
widersprechen.  Es handelt sich um eine Frage , die da«
öffentliche Interesse auf das lebhafte  st e bewegt.
Hinter den Kulissen  wird fieberhaft gearbeitet,
und vielleicht stehen wir vor der vollendeten Tatsache:
Tirpih redivivus. (Lebhafte Unterbrechungen. Große
anhaltende Unruhe.) Ich erhebe Widerspruch. (Unruhe .)

Darauf tritt das Haus in die D e b a t t e ein.
Abg. Keil (Soz .) : Wir blicken voll Bewunderung  auf

die Taten unserer Streitkräfte ; auch diejenigen, die ihre An¬
gehörigen unter den Kämpfern haben und sich in banger
Sorge um sie befinden. Wir blicken aber auch voll Bewunde¬
rung auf diejenigen zahlreichen Familien , die Entbeh¬
rungen und Kummer  durchgemacht haben. (Zustim¬
mung .) Dieser Etat ist der zweite KriegSetat.  Wir
hoffen, daß wir nickt auch noch einen dritten  KriegSetat
zu beraten haben werden. Der Voranschlag stimmt auf Heller
und Pfennig . Ob die Schlußrechnung ebenfalls stimmen wird,
ist abzuwarten , da der Etat mit den neuen Steuern  in
Balancierung gebracht werden muß. Niemand kann in einem
Augenblick, wo die ganze Welt dauernd in Erschütterung ge¬
halten wird, voraussehen , wie sich die Verhältnisie Deutsch¬
lands gestalten werden. Wir sind mit dem Staatssekretär
einverstanden , daß für neue Einnahmen  gesorgt werden
muß. Wer den Ernährer  verloren hat, hat von Rechts
wegen Anspruch aus bessere und ausreichendere
Unterstützung,  bester als in früheren Jahren es gegen¬
über den Veteranen früherer Kriege geschehen ist. Wir müsten
uns dabei auf Riesenlasten in der Zukunft  gefaßt
machen. Es geht nicht an, daß sich die Kapitalien anhäufen
zu Lasten anderer.

Die wirtschaftlicheLebensmöglichkeitder breiten
Massen  muß geschaffen werde«.

Die Gesamtheit wird diese großen Opfer im eigenen
Interesse  tragen müsten. Wir können eS nicht verant¬
worten , die Schaffung neuer Einnahmequellen des Reichs zu
ertragen und sorglos in die Zukunft  zu sehen. Unsere
Ansichten weichen von der des Staatssekretärs ab in der
Frage , wie die neuen Steuern zu gestalten sind. Wir müsten
da zufasten, wo die größte Leistungsfähigkeit  vor¬
handen ist. Die Regierung bewegt sich mit der Steuervorlage
in alten  Babnen . Sie sucht aus allen Winkeln  Ge¬
winne zusammenzuffigen, ohne einheitlichen Plan.
Mit dem Grundgedanken der Kriegsgewinnsteuer
stimme^ wir vollkommen überein.

Ickten Zeiten der Opfer  der Masten darf keine
Bereicherung  stattfinden.

In den Einzelheiten muß der KricgSgewinnsteuerentwurf
verschärft  werden . Wir wissen unS dabei eins mit dem
sittlichen Bolksempsinden.  Die Besteuerung der
Millionengewinne ist lediglich eine dekorative Progression.
Auch die Gesellschastsbestcu " rung muß u m ge¬
arbeitet  werden . Der Entwurf bedeutet eine Schonung
der leistungsfähigen Betriebe.  Auch mit der
Schaffung weiterer neuer Steuern sind wir einverstanden,
keinesfalls aber damit , daß diese halbe Milliarde aus dem
Verkehr  und Ve r b r a u ck genommen werde. Dabei muß
betont werden, daß im großen und ganzen in Deutschland
Kriegssteuern noch nicht gezahlt worden sind. Dabei misten
wir sehr wohl, daß Kapital und Besitz nicht übermäßig
belastet werden dürfen . Bisher ist die Grenze des Möglichen
aber nicht erreicht. Als erste Verbrauchssteuer sieht der Ent¬
wurf die T a b a kst e u e r vor. Ihre Staffelung  beseitigt
nicht die llngerechtfertigkeit  dieser Steuern ; sie ist
nur ein Blendwerk.  Das Argument des Staatssekretärs,
der Tabak sei ein G e n u ß m i t t e l. ist eine brutale  Auf-
faffung. (Widerspruch. Präsident Dr . Kaempf bittet den
Redner , sich zu mäßige  n .) Die Folge dieser Steuern wird
sein, daß die billigen  Sorten ganz verschwinden und dem
kleinen  Mann das Zigarrenrauchen ganz unmöglich
gemacht wird. Den Hauptteil dieser Steuern würden die
Angehörigen unserer Krieger  zu tragen haben. Können
Sie es verantworten , daß die Familien noch weitere
Lasten  zu übernehmen haben?
Kein Feldherr wird dem Staatssekretär für die Tabaksteuer

dankbar sein.
Die 200 000  Tabakarbeiter sollten auch die Beachtung des
Reichsschatzsekretärs verdienen. Sie würden schwer geschädigt
werden. Eine stärkere Lähmung der Tabakindustrie ist un¬
ausbleiblich. Mit seinen Verkehrssteuern, die einen allgemei¬
nen Gesichtspunkt vermißen lasten, schafft der Staatssekretär
das Motto:  Wir stehen im Zeichen der Verkehrs¬
hemmung.  Alles ist ihm Wurst, wenn er nur Geld be¬
kommt. Das trifft zu. bei den Q u i t t u n gs st e u e r n, den
Postabgaben  usw.

W, bleibt da die Rücksicht auf das Wirtschaftsleben?
Gerade in Kriegszeiten find Verkehrssteuern gefährlich.
Die breiten Massen werden auf das schwerste ge-

_Wiesbadener Taablatl.
troffen . Wo bleibt da die Rücksicht auf die Lebensunter¬
haltung  der Massen, von der bei der Kriegsgewinnsteuer
noch gesprochen wird. Die P o st a b g a b e ist ein fiskalischer
Einschlag auf das wirtschaftliche Leben. Wenn der Reichs¬
schatzsekretärnicht bald andere Wege einschlägt, so bringt er
sich um seinen guten Ruf . (Heiterkeit .) Dazu kommt,
daß die Kriegsgewinnsteuer bald wieder verschwindet, die Ver¬
kehrssteuern aber nicht.

Der Besitz kann eine ganze Milliarde  ohne
gefährliche Anstrengungen noch leisten.

Der Besitz sollte' auch einmal eine Milliarde zweifellos
auf den Altar des Vaterlands legen und sich nicht darauf be¬
schränken, die Sprozentige Kriegsanleihe zu zeichnen. (Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Die Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands ist größer als die Englands.  Wir
sollten uns daher von England nicht beschämen lassen, und
auch größere Kriegssteuern auf den Besitz legen. Es ist bitte¬
res Unrecht, das schmale Einkommen einer Soldaten¬
frau  zu besteuern, dabei aber die Bezüge der Offizier-
frauen aus den hohen Gehältern  ihrer Männer
steuerfrei  zu lasten. Die Erbschaftssteuer  muß
ausgearbeitet werden, namentlich, wo es sich um lachende
Erben handelt. Da lasten sich größere Beträge erzielen, als
es bei den Verkehrs steuern  möglich ist. Die gleichen
Pflichten, die unsere Soldaten draußen zu tragen haben, soll¬
ten auch für die politischen Verhältnisse im Innern  vor¬
bildlich sein.
DaS Dreiklassenwahlrecht muß verschwinden.
Schonen Sie nicht die Reichen  bei den Steuern und be-
m st e n Sie nicht die Armen,  das wäre nicht nur ein Un¬
recht, das wäre eine Dummheit . Schaffen Sie ein ge¬
rechtes Steuersystem. (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten.)

Abg. Spahn (Zentr .) schwer verständlich: Wir sind dem
Großadmiral v. T i r p i tz dauernd dankbar für den Ausbau
unserer Flotte , für seine Umsicht und seine Pflichttreue , die
sich widerspiegelt in den Heldentaten unserer Auslandsflotte,
unserer ll -Boote und der „Möve", die auch das Ausland
staunen macht. (Lebhaftes Bravo !)
Ich glaube, aussprechen zu können, daß der Reichstag dem

Großadmiral stets dankbar sein wird für sein Wirken.
(Bravo !) Unsere Kriegslage bessert sich andau¬
ernd,  wenn man sie mit der vom März vorigen Jah¬
res  vergleicht . In die französischen Linien bei Verdun wird
Bresche  gelegt , so daß die Zukunftspläne  unserer
Feinde zunichte  werden . Unser Wirtschaftsleben
wird die jetzige Zeit auch überstehen. Ein Aushungern gibt es
nicht. Was der Staatssekretär an neuen Steuern vorschlägt,
um den Etat in Ordnung zu bringen , teilt sich in Kriegsge¬
winnsteuer und Verkehssteuern.  Es wird also beiden
Strömungen entsprochen. Vor allen Dingen muß der
Reichsschuldendienst  in Ordnung gehalten werden,
und zwar aus dem laufenden Etat . Es ist ein Irrtum,
wenn angenommen wird, daß England seine Bevölkerung
stärker mit direkten Steuern belastet als wir. Deutschland
dagegen hat die Eigentümlichkeit, daß es viele Ausgaben aus
die Kommunen  abgewälzt hat. Für die Einzelstaaten liegt
die Sache so, daß sie entweder ihre Steuern erhöhen, oder
ihre Kulturaufgaben  besonders auf Kosten der Wohl¬
fahrtseinrichtungen einschränken. Wenn das deuffche Volk mft
neuen Steuern belastet werden muß, so müsten wir uns fra»
gen, wo sie am wenigsten drückend  wirken werden. In
erster Linie muß man sich fragen , ob sich bei den Betriebsein¬
richtungen, zunächst der Post, Ersparnisse und Mehreinnah¬
men erzielen lasten. Eine Versteuerung der Drucksachen¬
sendungen  würde nichts schaden. Damit ließe sich eine
Verringerung dieser Sendungen , die erwünscht wäre (Heiter¬
keit.) herbeiführen . Die Gepäckbeförderung  rentiert
sich jetzt nicht. Sie zahlt das drauf , was der Briefver¬
kehr  abführt . Die Ouittungssteuer muß gestattet werden.'
Was die Tabaksteuer anbelangt , so handelt es sich beim Tabak
nicht um ein notwendiges  Genußmittel . Kaum haben
sich die Tabakintereffenten über die Frage der Tabaksteuer
unterhalten , da gingen auch die Preise sprungweise in
die Höhe.  Pflegliche Behandlung beim Tabak ist ange¬
bracht. Die Kriegsgewinnsteuer ist gerecht. Wir beantragen,
die Steuervorlage wie den Etat an den HauptauSschuß
zu verweisen. (Beifall beim Zentrum .)

Abg. v. Paper (Vp.>: Auch wir schließen unS von ganzem
Herzen den anerkennenden  Worten für den scheiden¬
den Staatssekretär des Reichsmarineamts  an.
Aufrichtig danken wir ihm für seine unermüdlich
pflichttreue Arbeit,  die er seinem Lebenswerk  ge¬
widmet hat.

Auch danken wir Herrn v. Tirvitz besonders für seine
Geschicklichkeit und Ausdauer , mit der er das Berständ-
n i S für unsere Flotte und die Liebe  zu unserer Flotte in
de» weitesten Kreisen des deuffchen BolkeS zu vertreten und

zu erhalten verstanden hat.
Auf eine Generaldebatte des Etats verzichten wir , besonders
aber beim Steuerbudget.  Ohne wesentliche Ände¬
rungen  werden dre Vorlagen nicht aus dem Ausschuß her¬
vorkommen. Die Kriegsgewinnsteuer ist g e r e cht. Neue
Steuern müssen  geschaffen werden. Sie können sehr wohl
auf eine halbe Milliarde  beziffert werden. Es gibt
immer noch  Schichten in der Bevölkerung, denen es im
Krieg recht gut geht.  Diesen muß der Ern st der Zeit
durch Heranziehung zu neuen Steuern wenigstens einiger¬
maßen zu Gemüt geführt  werden . (Sehr richtig!) Alle
die Leistungsfähigen  müssen zu den Steuern heran¬
gezogen werden, um nicht die bestehende Unzufrieden,
heit  noch zu st e i g e r n. Bedenken haben wir gegenüber den
Verkehrs steuern.  Nur die Entwicklung unserer In¬
dustrie  und unseres Handels  sichert uns die Zukunft.
Deshalb sollte man wieder die Verkehrssteuer beseitigen
anstatt sie zu v e r s chä r f e n. Der Besitz  erträgt leicht eine
weitere Belastung . Darin stehen wir besser als das Ausland.
Eine Vertröstung auf die allgemeine  Steuerreform
können wir nicht gelten lasten. Es laufen schon genug
Wechsel  auf den Tag des Friedensschlusses, daß wir diesen
Termin nicht noch mehr belasten dürfen. Die Matrikular-
beiträge müsten nicht nach der Kopfzahl der Bevölkerung,
sondern nach der Leistungsfähigkeit der Einzel¬
staaten  bemessen werden.

Der einzig gangbare Weg zeigt sich für unS in der
Einführung direkter Reichs st euer ».

Donnerstag , SS. März 1916 . Nr- 1» »
Der Rest wäre eine Erneuerung des Wehrbettrag »,
wenn sie auch mäßig wäre . Erbitterung würde dabei nichl
geschaffen werden. Es wäre auch praktisch, da die Z e n s i -
t e n jetzt doch einmal f e st st e h e n. Unter allen vorgeschlag».
nen Steuern ist die Q u i t t u n g s st e u e r die aller-
s chl e cht e st e. Es scheint mir , daß die Regierung die Sache
zu leicht gemacht und die Widerstände unterschätzt hat. Di«
Bevölkerung an und hinter der Front wird sich nicht mit den
Steuervorschlägen ohne weiteres abfinden . Vor allen Dingen
muß der einseitige  Charakter der neuen Steuern beseittgt
werden, nicht durch Worte, sondern durch Taten. Dazu
muß die Kommission mithelfen . (Beifall links.)

Staatssekretär des Reichsschatzamte«
vr . Helfferich:

Die drei Vorredner haben die Prinzipienftage bejaht, daß
das Etatsdefizit ausgeglichen werden muß. Das ist immer¬
hin ein Boden, auf dem man arbeiten kann. Auch der
sozialdemokratische  Redner hat zugegeben, daß daS
Kapital nicht übermäßig überlastet werden könne. Auch der
letzte Arbeiter hat ein Interesse an der Erhaltung der
Leistungsfähigkeit der Betriebe . Auch Herr v. Payer hat eS
nicht abgelehnt, über die Steuervorschläge zu verhandeln,
wenn auch die Ouittungssteuer nicht sehr sympathisch zu sein
scheint. (Heiterkeit.) Leicht haben wir uns die Arbeit nicht
gemacht, machen Sie sie uns nichtzu schwer.  Die Kriegs¬
gewinnsteuer soll allen Vermögenszuwachs der letzten 3 Jahre
treffen . Sie umfaßt auch die juristischen Personen . Dazu
kommt, daß auch Luxusgegenstände usw. erfaßt werden. Auch
sind die Steuersätze nicht zu niedrig . Es trifft nicht zu, als
ob die böse Regierung nur Verkehrs- und Verbrauchssteuern
vorgeschlagen hätte.
Wo sollte ich ein entbehrlicheres  Genußmittel finden»
als den Tabak ? Am N i cht r a u chen ist noch niemand

gestorben.
(.Heiterkeit.) Am schwersten werden die direkten  Ein¬
kommen getroffen. Auch hier ist eine Abstufung aus loziaten
Gesichtspunkien vorgesehen. Auch die Jrueresjen der Tuvak-
ändert er sind durchaus berücksichtigt. Kommen muh dr« Tabak-
steuer doch , jetzt wind die Arbeiterschaft viel weniger von der
Produktionseinschrärrkung betroffen als später. Dazu touunt
später, daß durch vermehrte Einfuhr  die Preis « zurück¬
gehen wenden. Der deutsche Verkehr wrrd durch di« »reuen
Steuern nicht übermäßig  belastet , Das Reich kann die
80 Mllionrn aus dies«,» Steuern sehr wohl  gebrauchen.
Durch die Postabgaben wäre die große Masse der Bevölkerung
nicht übermäßig betastet, anlderenseits ist der Poitoertehr « u
guter Gradmesser für die Leistungsfähigkeit des Reiche». Dws
Reich besteht aus Emzelstaaten und Kommunen. Die sind
Teile des Reiclies und sie müssen immer wieder ans die
großen  Steuerzahler und Dteuerobjekle zutückgneisen. Wir
müsten infolgedessen Rücksicht auf sie nehmen, wenn wir neue
Reichseinnahinen schassen. Ihnen müflea die direkten
Steuern überlassen Reiben. Außer de: Kriegsgouannsteu«
kommt eine direkte Reichssteuer nicht in Frag«.

Durchlöchern sie unser Konzept nicht zu sehr.
Bewilligen Sie uns rasch und prompt , was wir nötig
haben. (Beifall .)

Darauf wird vertagt. — Aus Vorschlag de« Abg.
Spahn (Zentr .) wird die Mtgliederzchl des HaushaltsauS»
schuffes wieder aus 28 Mitglieder festgesetzt.

Nächste Sitzung Donnerstag l ! Uhr: Fortsetzung.
Schluß »rach 0y2 Uhr.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener DvahtSericht des ..Wiesbadener Tagblatt «' .)
$ Berlin , 22. SJißqj.

Präsident Graf v. Schweriu-Löwitz eröffnet die Schurz
um 11 Uhr 30 Minuten,

Das Fischereigesetz  und der Gesetzentwurf, be-
treffend die Dien st vergehender Beamten  der OrtL»,
Land- und Jnnungskrankenkassen werden ohne Debatte tu
dritter Beratung .angenommen.

Es folg, dre zb« te Beratung des Gesetzerilwirrfe». be¬
treffend den

Ausbau der Wasserkräfte des Mains.
Becichtevstatter Abg. Brütt (freikanj.) weist darauf hin,

daß Preußen  die beiden anderen bei diesem Unter -reinu« ,
beteiligten St -uiten , Bayern und Hessen,  avgesuiid « ,
habe, so daß Preußen allein  über die Verwertung der durch
die Staustufen bei Düainkur, Kesselstadt und Groß -Koczenburg
gewonnenen Kräfte verfügt.

Nach einer längeren Erörterung zu den Beschlüssen der
Budgeflommtstion, betreffend Vorarbeiten zu einem
Deisterwerk,  wird die Vorlage in zweiter und dritter
Beratung cmqencmmeu.

Die beiden Resolutionen werden ebenfalls angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes, detr.

die Beooitstellung weiterer Staatsmittel für dn durch Gesetz
vom 1. April 1905 angeordneten Wasserstraße » ,bauten.

Berichterstatter Mg . Dr . Brütt weist daraus hm, daß das
Gesetz sich nicht auf alle durch .das Gesetz vom t. April 1905
ongeordneten Wasserstcaßenbauten bezieht, und fuhrt hierfür
die Kanalisierung der Lippe  von Wesel bis D-nr«tn and
von Hamm bis Lippsiadt sowie den Großschiffahrtsweg Berlin-
Stettin and di« .Kanalisierung der Oder von der Mundung der
Netze bis Breslau an. Durch den Gesetzencw-u-rl wird di«
Staatsregierunq erniächtigt, für di« Herstellung eines Schiff-
fohvtSktnals vom Rhein  bis zur W « s e r und für den
Ausbau der Woflerstraßen zwischen Oder und Wechsel sowie
der Warthe von der Mündung der Netze bis zur Reiste
36 200 000 M> mehr  zu verwenden, als m der Vorlage von
:60b vorgesehen war.

Tlbg Lippmann (Vpt.): Wir bedauern, daß die Regierung
den in der Vorlage von 1905 enthaltenen Bru einer z'neiten
Schleuseuaulaye bei dem Hohenzell er nkanal  nicht
auSfübrrn will. Deshalb beantragen wir, daß möglichst baß>
dieser Bau in Angriff genommen wivd.

Abg. v. Pappenheim ilonf .) : Wir haben keine Bedenken
gegen die löprozentige Nachbewrlligung, die in der Vorlage ge¬
fordert wird.
Im übrigen sind wir nicht gewillt, noch mehr Mittel in dt,

Kanäle zu stecken.
Die Vorlage wird nach weiterer nawesentficher Debatte

in zweiter und dritter Beratung angenommen. — Der An.
trog Lippmann wird gegen die Stimmen der Konservative»
angenommen.



Nr. 13»,DmmerStag , 23. MLrz 1916.
Der Gesetzentwurf -irr Ergänzung des Gesetzes, betr

di« Erhebung von Verträgen für die gewerblichen und lauf-
mäunischer Fortbildungsschulen  vom 1. August 1SOO,
wird in zweiter und dritter Beratung ohne Debatte ange¬
nommen.

Der Antrag Friedberg (rurtl .) auf Annahme eines
GesetzenLvurfeS über die Befreiung der Dissidenten-
linder  vom Religionsunterricht wird der llnterrichtslmn-
Mission überwiesen.

Es folgen Wahlprüfungen;  diese werden dann aber
abgesetzt.

Dem Antrag der Staatsregierwig auf
Bertagong des Hauses vom 1. April bis 3Ü. Mai

stimmt das Haus zu.
Hieraus werden noch einige Petitionen ohne Debatte

erledigt.
Die Tagesordnung schließt.
Der Präsident erhält die Ermächtigung, Tag und Tages¬

ordnung der nächsten Sitzung sestzusetzen und wünscht den
Mitgliedern des Hauses ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Schluß 2y4 Uhr. •
Aus dem Stuatshaushaltsausschutz des

Abgeordnetenhauses.
L . Berlin . 22. März . (Eig Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Staatshoushaltsaussckuß des Abgeordnetenhauses nahm gestern
abend «ine Mitteilung des Ministers des Innern  entgegen , daß
dem Landtag jetzt eine Denkschrift  über den Wiederaufbau
Ostpreußens  und der Vergütung von Kriegsschäden
noch nicht unterbeut et werden könnte. Daraus beriet der Ausschuß
über den Gesetzentwurf über den Ausbau der W a s s e r kr ä f t e des
Mains.  I « der Erörterung wurden Erklärungen der Minister
der öffentlichen Arbeiten und Finanzen abgegeben, wonach in der
Nähe von Hannover  ein großes Kraftwerk tDeisterwerk) errichtet
werden soll. Einmal um den in seinem Absatzgebiet bedrohten
Deisterbergbau durch Verwendung der D c i st e r ko h l e im Kraft¬
werk zu stützen und 2. um das staatliche EtektrizitätsversorgungSgebiet
der oberen Weserkraftwerke mit dem Gebiet des staatlichen Kraft,
verks bei Döverder zu verbinden und damit ein „östliches
Versorgungsgebiet von Bremen bis Hanau  zu
schäften. Die Vorlage wurde einstimung angenommen.  Eben-
so der Gesetzentwurf, der Sü.2 Millionen Mark , ein Sechstel der ur-
sprünglich bewilligten Summe , für die in der Ausführung befind-
lichen Wasserstraßen bauten fordert . In der zweiten Hälfte des
Monats M a i beabsichtigt der Ausschuß, die besetzten Gebiete
Ruistsch-Polens zu besichtigen.

Oie Lage im Westen.
27 französische Divisionen vor Verdun.
Berlin , 22. Dtärz. (Zens. Bln .) Schon in der neutralen

Presse wurde vor einigen Tagen auSgeft'chrt, daß di« V e r -
lust « der Franzosen  vor BeiLun ungeheuer  zu
nennen sind. Am 13. März; teilte unser« Oberste Hseres-
lertung mit, daß di« Anzahl der gefangenen französischen Offi¬
ziere und Mannschaften bereits mehr als 26 000 betrage. Ta
es sich hierbei nur um die unverwuiidet m d« Hände unserer
Truppen gefallenen Franzosen handelte, so kann man sich
über dl« Größe der tatsächliche,, französischen Verlust« leicht
eine Vorstellung machen. Eine Bestätigung aller dieser, di«
ungeheuve Heftigkeit der Schlacht vor Verdun bezeichnenden
Mitteilungen wind durch dir jüngste MeÄnng unseres Gene-
valstabes erf rächt, drß be-etts die 2 7. Division  seit Be¬
ginn der Kämpfe aus diesem verhältnismäßig engen Raume
von den Franzosen vorgetrieben wurde. Ein gewaltiges Heer
wurde demgemäß schon bis heute zur Verteidigung Verduns
von den Franzosen rrusgswenüet, denn 27 Divisionen umfassen
13 Armeekorps von einer Kriegsstärke von airnähernd
400 000 Mann.  Dieser ungeheure Merschenaufnmrrd an
einer einzigen, verhältnismäßig kleinen Stelle der gangen
Schlachtfoont würde auch für einen seqr volkreichen Staat
eine recht bedeutende Anstrengung dwrstellen, die nicht ohne
Rückwirkung auf die Größe des Gesamtheeres bleiben kann.
— Jüngst wurde in neutralen Müttern — ohne Widerspruch
von seiten der französischen Regierung — auSgc führt , daß
Frankreich bisher rund zwei Millronen Mann  au
Toten, Dienstunfähigen und Gefangenen verloren habe. Wenn
nun auch ein Krostaufwand , wie der von Verdun , bei Beginn
eines Krieges nicht eine sehr wesentliche Schwächung eines
Heeres barstellen würde, so ändert sich dies doch bedeutend,
wenn man die lange Dauer des Krieges und die großen Ver¬
luste der Feinde betrachtet.
Die französischen Befchönigungsbemühnngen

zu ihren Verlusten bei Verdun.
Sr . Gens, 22. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Das

20. französisch« Armeekorps, dem gestern der Zar eine tele¬
graphische Ermunterung  übermitteln ließ, war mit seinem
Widerstand das tätigste  Element in den dieswöchigeu blutigen
Kämpfen um Malineourt und Avocourt.  über die
schweren ftanzöfifchen Verluste  besonders an Bode»  sucht der
„Matin " und andere Regierungsorgane hinwegzugleiten.
Da? dank seiner Beziehungen zum Kriegsministerium besonders ge¬
nau über die jüngsten ftanzöfifchen Verluste und über die ge.
drückte Stimmung  m den amtlichen Kreisen unterrichtete
.Eck»" führt eine wunderliche Frage . Es meint , die deutsche
Heeresleitung sollte endlich einsehen, daß vor Verdun für die
Deutschen nichts zu holen  sei und darum lieber heute als
morgen dem furchtbaren BlMvergießen durch eine schöne Gebärde
ein Ende  bereiten . Das logenannte Armeebulletin bringt eine
Zusammenfassung  iller seit vier Wochen unternommenen
offiziellen Versuche, die ftanzölische Verdun -Verteidigung als ein-
wandsftci hinzustellen und di« deutschen Ergebnisse
h e r a b z u s e tze u. Bei der Würdigung der heutigen Jofftenole
billigen die Fachftitiker , daß gestern nutzlose  Versuche unter,
blieben,  den Deutschen das schon für arttlleristische Zwecke
organisiert« eroberte Gebiet zu entteißen . Für die nächsten
Operationen  beachtenswert seien die unerwähnt gebliebenen
,estrigen Zielpunkte der deutsche» Geschütze.

Ecrdorna ittt französischen Hauptquartier.
W. T.-B. Paris , 22. März (Nichtamtlich.) General

Cadorna  bat sich gestern vormittag mit den Ordonnanz-
ofsizwren ins Große Harivtcf urrtier begeben.
Poincares Reife an die französische Front.

W. T.-B. Paris , 22. Mir ;. lRichtan' tlich. i Poincare
besucht« am Montag Signal de Don. nordöstlich Pont-

- Mousson,  die vorderen Vecteidigungslin,en bei
Ranzig und Reen  der ersten Etavpe, RadonoillerS und
Baccaret und kehrte gestern früh nach Paris zurück.

Der serbische Kronprinz in Paris.
W. T.-B. P - riS, 22. März . (Nichtamtlich) Der K r o n.

Prinz oon Serbien  ist hier « «getroffen.

_Wiesbadener TaMatt.
Das vatikanische Blatt verössentlicht den
Brief des Generalgouverneurs v. Bissing

an Mercier unter „Vorbehalt ".
W. T.-B. Rom. 22. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ayenzia Stefans .) Der „Osservatore Romano " erklärt , daß
zwar d-ie Stefarri -Depesche ans Zürich einen Brief des
deutschen Grneralgouvecnsurs aus Brüssel, v. Mssing, an den
Kardinal Mercier zur Juforination veröffentlicht, fügt aber
hinzu : Wir besitzen n ' cht die une -ttbehclichen Tbufschlüss«
über die vorgefallenen Tatsachen,  um uns über
dieses schwerwiegende Dokument  auszusprechen und
machen deshalb in dieser Angriegeichert unsere Vorbe¬
halte.  Wir empfehlen unseren Lesern, ihr Urteil über die
Sache nicht überstürzen zu wollen.

Oer ttrieg gegen England.
Die deutsche einwandsfreie Erklärung zum

Untergang der „Tubantia ".
Und di« nuverimtwortlichen Angriff« der holländischen Press«?
Sr . Amsterdam, 22. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.

T.-U.) ^Hct Rieuve van den Tag " berichtet: Das Ministerium d«S
Auswärtigen hat mitgeteilt, daß der deutsche Gesandte seiner Regie¬
rung am IS. d. M . folgend« Erklärung  abgegeben hat : Sobald
die kaiserliche Regierung von dem Untergang der „Tubautta " Be¬
richt erhalten hat, ist ein« eingehende Untersuchung  ein-
geleitet worden. Alle  irgendwie iu Betracht kommende» Unter¬
seeboote sind in ihre Stationen zurnckgekchrt  und die Unter¬
suchung ist beendet.  Die Feststellung hat ergeben, daß bei der
Torpedierung der „Tubantia " kein deutsches Untersee¬
boot  oder Torpedoboot in Frag « kommen kann.  Sowohl an der
llnglücksftellc s « l b st wie auch in »er Nähe  derselben hat sich kein
deutsches Schiss drftmden.

Die verweigerte Ausfahrt der Schiffs¬
offiziere und Maschinisten.

Sr . Rotterdam , 22. März (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin . )
In der im Haag zwischen der Regierung und dem Vorstand des
holländischen Seemannvereins abgehaltenen Konferenz erklärte der
Minister , alles Verständnis dafür zu besitzen, daß die Seeleute A b -
U ehrmaßaahnien  durch die Regierung verlangen . Der
Minister des Äußern sagte, daß die Regierung verschiedene Maß.
rahmen , die die Reise durch den englischen Kanal  weniger
gefährlich machen würden, erwäge. Innerhalb emiger Tage dürsten
darüber nähere Mitteilungen geniacht werden. Mittlerweile de-
trachtet der Marineminister den Weg um Schottland  herum als
den s i che r st e n. Gestern abend wurde in Rotterdam eine Ver¬
sammlung des Vereins der Schifsskapitäile und Offiziere der Kauf,
sahrteischisfe abgehatten. Hier wurde der Beschluß gefaßt, nicht
zu fahren,  solange für die S l ch er h ei t aus See keine de-
friedigenden Vorkehrungen getrossen sind und bevor nicht gleichzeitig
eine Regelung zur Versorgung der Hinterbliebenen
der umgekommenen Offiziere zustande kommt. Auch der Drascht-
nistenbund beschloß, mit deu, Mlnister zu konferieren und nicht m-
zwischen zu fahren.

Der Streit um den Handelskrieg.
W. T.-B. Haag, 22. März . (Nichtamtlich.) „Nieuwe

Courant " meldet aus London: „Daily Chronicle" schreibt
in einem Leitartikel über den Handelskrieg,  daß es für
England nicht zweckmäßig wäre, sich selbst arm zu machen, nur
um Deutschland zu vergrößern . Man dürfe auch nicht über
die Gefahr hinwegsehen, daß Deutschland  eine neue
Handelskampagne mit politischen Gesichtspunkten organisie¬
ren könnte.

Für Parlamentsneuwahlen.
Die Unstimmigkeiten im KoalitionSkabinrtt.

W.  T .-B. Haag, 22. März . (Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
Courant " meldet aus London:  Das Mitglied des Unter-
Hauses C r a i k spricht sich in einem Brief an die „Times " da-
für aus , daß Neuwahlen  für das Parlament abgehalten
werden sollen. Die „Nation " komme mehr und mehr zu der
Einsicht, daß das gegenwärtige Koalitionsministe,
r i u m Elemente enthält , welche keine Koalition wollen.
Schließung weiterer mit Feinden in Ber-

bindung stehender englischer Firmen.
W. T.-B. London, 22. März . (Nickstamtlich. Drahtbericht .)

Die „London Gazette " meldet die Schließung elf weiterer
britischen Firmen , die in Verbindung mit dem Feinde stehen,
darunter die Continental Tire and Rubber Comp. (Groß-
britannien ).

Oer ttrieg gegen Rußland.
Rußlands Verzicht auf den Handelskrieg.

n,pt. Berlin , 21. März . (Eig Drahtbericht . Zens. Bln .)
Während in England , Frankreich und Italien die Kreise de«
Handels und der Industrie seit Monaten darüber beraten , wie sie
nach dem Kriege Deuftchland und seine Verbündeten durch Abbruch
aller Handelsbeziehungen wirtschaftlich vernichten können, sind in
Rußland  die beteiligten Kreise bereits zn der Überzeugung ge-
langt , daß trotz aller Erbitterung , die der Krieg erzeugt hat , gute
handelspolitische Beziehungen  zu Deutschland nach
dem Kriege für die wfttschaftliche Wiederaufrichtung Rußlands un-
bedingte Notwendigkeit sind. Aus dem Landwirtschastskongreß, der
vor einigen Tagen in Petersburg stattiand , sprach ein Vertreter des
Handelsministeriums sich dahin aus , daß eine wirtschaftliche Iso-
lierung Deuftchland; für die russische Landwirtschaft sehr bedroh,
lich wäre. Außerdem könnten die Erzeugnisse der deutschen I n.
d u st r : e nicht durch englische oder französische ersetzt werden da
diese teurer wären und den russischen Bcdürfnisten nicht enftprächen
Der bekannte Voikswirtschastslehrcr Professor Tugan -Baranowskt
erklärte , eine wirtschaftliche Isolierung Deutschlands sei für Ruß¬
land eine Unmöglichkeit. Indes , wir wollen uns durch solche
Stimmen nickt betören lassen, wir wollen nicht zu der Meinung ge.
langen , als ob Rußland uns weniger feindlich gcsinm sei Joi
Augenblick ist Rußland ebenso und in demselben Mäße unser Feind
wie seine Verbündeien auch. Gleiche Brüder , gleiche Kappen, gleiche
Hiebe si-r alle. Was nach dem Kriege folgt, darüber wftd dann noch
Zeit genug sem zu rede».

ver Urieg der Türkei.
Englische Besorgnisse wegen der Haltung

der Ägypter.
W. T.-B. Konstantinop-l, 22. März . (Nichtamtlich. Droht-

bericht.) Die Blätter erfuhren aus begbmhigter Quelle : Nach
der, ettglischen Mißerfolgen an allen Fronten , insbesondere
an den Daodanellen , sind die Engländer in Ägypten  wegen
der Haltung der Eingeborenen sehr besorgt. Die englischen
Patrouillen in den Straßen werden verstärkt. Der ägyptische
Ministerrat verwarf ten Vorschlag, einen Aufruf zu erlassen
in dem mitgeteilt wird, daß zwischen dem ägyptischen Kriegs
Ministerium und dem englisch-» Oberkommando über die
Einberufung der Reservisten ein Ü'nvcrMSmis erhielt war.

M»rge»-Ausgabe. Erstes Blatt._ Sette M,
den sei. De Crigländer haben Verstärkungen  nach der
Westgrenze geschickt, um dem Angriff der S e n u l si erfolg*
teich zu begegnen. Sie reguirierten zu diesem Behuf« alle
Kamele. De Unzufriedenheit ist tnsvlge der Aufsorbe rang,
daß die Bevölkerung Port Said , Jsmarlia und SaeS
räume«  soll, noch gesft szen.

Oer Rrieg gegen Portugal.
Der deutsche Gesandte aus Portugal noch in

Madrid.
»r . Bern , 22. März . (Eig. Drahtbericht . Jsns . Mn .)

DaS „Berner Tagblatt " erfährt , daß sich der deutsche Ge¬
sandte Dr . Rosen  und der österreichische Gesandte C h u n
aus Liffabon noch immer n, Madrid  besirstten. Es schweben
augeudlicSich durch Vermittlung der spanischen Regierung
Verhandlungen , den beiden Eesanoten freies Geleit nach der
Schiveiz durch Frankreich zu eowirLn.

Oie Ereignisse auf  dem Balkan.
Erneuter Angriff gegen Bratiann.

Br . Bukarest, 21. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Wu.)
„Naftonalnl" richtet einen scharsett Angriff gegen den Minister¬
präsidenten B r a t i a n u , weil er den Abgeordnete» Julia«
Drabiescu, der ote kriegshetzerisch« Richtung Take JonrScus unter¬
stützte, aus dem Klub der Regierungspartei ausschließen ließ.

Bulgarisches statt serbisches Geld«
Br . Sofia , 22. März . (Eig . Drahtbericht. Zens. Bim)

Der Mnisterrat hat beschlossen, in dem von den Bulgaren be¬
setzte:: serbischen Gebiete das im Besitze der Bevölkerung be-
findltck-e serbische Geld in bulgarisches  einzutauschen.
Die Nattonalbank ist damit beschäftigt» den llmrechnuugs-
schlüssel serttgzustellem

Aus Len verbündeten Staaten.
Deutsche Ordensauszeichnung für de«

Sultan.
W. T.-B. Konstantinopel, 22. März . (Nichtamtlich. Draht*

bericht.) Der deutsche Botschafter v. Düetternich überreichte
dem Sultan am WenStag in einer Prwataudienz sie fch-
signien des g r o ß h e r z og l i ch sächsischen HauS.
o r d e n s vom Weißen Killen.

Die österreichischeFettzentrale.
W. T.-B. Wien, 22. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Erne nn Reichsgesetzkstatt veröffentlichte Verordnung de»
Handelsministers regelt den Verkehr mit tierischen und pflmrz-
lichrn Ölen uitd Fetten sowie mit einigen verwandten Er¬
zeugnissen, so weit st« aus dem ZollauSlan.de e:ngeführt wer¬
den, und verfugt , daß nach dem in Kraft treten der Verord¬
nung oom 23 Marz eingefü.h:te Wauen dieser Art nur
durch die Hände der F e i t z e n t r a l e, A.-G ., Wien I,
Stubenring 8, in den Verkehr gebracht werden dürfen.
Ein ehemaliger österreichisch-ungarischen
Botschafter in den Ruhestand getreten.

W. T.-B. Wien, 22. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Kaiser hat dem außerordentlicben Bevvllmächtiaten, Bot¬
schafter Grafen Ni-kalaus v. S z e cs e n, anläßlich des von chm
etbetrnen Übertritts in den Ruhestand in Allerhöchster Aner¬
kennung seiner auf seinem verantwortungsvollen Posten mit
kollec Hingabe in erprobter Treue geleisteten ausgezeichneten
Dienste die Brillanten vom Großkreuz des Leopold¬
ordens  vevlielstn . Szersen war bei Ausbruch des Krieges
Botschafter der Monarchie in Paris.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
vte Verteilung der Lebensmittel.

In der letzten Sitzung des Ernährungsbeirats wurde nach
einer halbamtlichen Korrespondenz auch die Frage gestreift,
ob es nicht zweckmäßig sei. die vorhandenen Bestände
der wichtig st en Lebensmittel planmäßig zu
verteilen,  um dem Auskauf einzelner vorzubeugem Der
Gedanke, der dieser Anordnung zugrunde liegt, ist durchaus
berechtigt, denn bei den mancherlei Schwierigkeiten, die bei
der Lebensmittelversorgung nun einmal vorhanden sind, ist
erne gleichmäßige Verteilung der verfügbaren Bestände unbe¬
dingt erforderlich. Eine solche planmäßige Verteilung aller
wichtigeren Lebensmittel wird aber auch tatsächlich erreicht
durch die Maßnahmen , die bisher bereits getroffen find und
die sich noch in Vorbereitung befinden. Die Rationierung
des Brotgetreides  ist bereits seit länger als einem Jahr
durchgeführt und mit der Verteilung der Kartoffelvor-
räte  sind gegenwärtig die Gemeinden auf Grund der letzten
Bundesratsverordnung beschäftigt. Ebenso ist für eine gleich-
mäßige Zuteilung der Butter  durch die Gemeinden Sorge
getragen . Für die Regelung des Verbrauch» von Fleisch
sind die Vorarbeiten dem Vernehmen nach so weit vorge¬
schritten. daß schon in naher Zeit eine Verordnung des Bun-
desrat » zu erwarten ist. die eine Zentralstelle ins Leben
rufen wird, von der aus nach Art der Reichsgetreidestelle eine
gleichmäßige .Verteilung des Schlachtviehs
herbeigeführt werden soll. Für eine noch weitergehende Rege¬
lung durch die Einführung von F l e i schka r 11 n sind die
Erwägungen noch nicht zum Abschluß gebracht. Auch der
Zucker dürfte wahrscheinlich eine Rationierung erfahren,
nachdem sich herausgestellt, daß teilweise eine Vorversorgung
in großem Umfang stattgefunden hat. durch die sich die gegen¬
wärtige Zuckerknappheit im Kleinhandel erklärt. ES wird in¬
folgedessen trotz mancher entgegenstehender Bedenken wohl zu
einer Zuteilung des Zuckers kommen, wie sie in Österreich be¬
reits durchgeführt ist. Auch eine Beschränkung des freie«
Kaffeehandels  ist in Berbraucherkreisen angeregt war.
den, und es ist nicht zu leugnen, daß die Notwendigkeit, mit
den vorhandenen Vorräten haushälterisch umzugehen, den Be-
danken einer Rationierung auch bei dem Kaffee nahelegt.
Die Forderung nach einer planmäßigen Verteilung der wich,
tigsten Lebensmittel ist mithin teilweise bereits erfolgt , teil-
weife geht sie ihrer Erfüllung bereits entgegen. Zu berück-
sichtigen ist dabei auch noch, daß jetzt nahezu die gesamte
Einfuhr  von Lebensmitteln zentralisiert ist. so daß auch
die Zufuhren de» Auslandes nur noch der Allgemeinheit zur

»
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Knbau von tzlllsenfrLchten.
Die Notwendigkeit, den Anbau von Hülsenfrüchten in

tnesem Jahre nach Möglichkeit zu fördern , ist von seiten der
ReshLregierung erneut betont worden. Um der starken Nach'
fräße nach Saatgut möglichst entsprechen zu können, ist die
Zentrateinkaufsgesellschast ermcuhtigt winden, auf Antrag
Hülseafrüchte zu Saatzwecken freizugeben. Für die Herrich¬
tung des Saatguts entstehende besondere Kosten dürfen den
gesetzlichen Höchstpreisenzugeschlagen werden. Diese Zuschläge
dürfen den Kaufpreis für Erbsen nicht über 40 M., den für
Bohnen nicht über 45 M. für den Zentner erhöhen. So weit
Saatgut im Bezirk eines Kommunalverbands nicht vorhanden
ist, kanu es durch Berruittlung der Saatstelle der Deutschen
Laudwrrtschastsgesellschost Berlin oder durch die Zentralstelle
der Deutschen Einkaufsgesellschaft beschafft werden. Für die
Prüfung der Frage , ob die angebotenen Hülseufrüchte zur
Aussaat geeignet sind, kanu die Mitwirkung der Landwirt-
schastSkammer in Anspruch genommen werden.

- — Ersatzmittel für Salatöl . Man läßt die Haushal¬
tung  s m i l ch oder einen Teil derselben 1 Tag in einem
breiten Topf stehen (ungekocht), nimmt dann den Rahm ab
und sammelt ihn in einem besonderen Tops. Nach einigen
Tagen ist der Rahm sauer und eignet sich vorzüglich zum An¬
macheu aller Salate , mit Ausnahme des Kartoffelsalats . Auf
jeden Fall bietet der so gewonnene Rahm einen ganz anderen
Ersatz als der jetzt vielfach angepriesene „Salatölersatz " und,
was die Hauptsache ist, ein mft saurem Rahm angemachter
Salat mundet vorzüglich. Den Kartoffelsalat , den man , wie
gesagt, nicht mit Rahm ansetzen kann, macht man wie folgt:
Ein Suppenwürfel wird in etwas kochendem Wafler aufgelöst,
dann ein Teelöffel Kartoffelmehl damit angerührt . Mit die¬
ser Mischung wird der Kartoffelsalat unter Beigabe der sonst
üblichen Gewürze angemacht, etwas klein geschnittener, ge¬
rösteter Speck beigegeben, erhöht den Wohlgeschmack noch.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 485 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 364 und den Württembergischen Ver¬
lustlisten Nr. 359 und 360 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthüll u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87 und 88, der Reserve-Jnfanterie-
Regünevter Nr. 87 und 88, des Landwehr-Jnsanterie -Regi-
ments Nr . 118, der Feldarttllerie -Regimenter Nr. 27 und 63
sowie des Fnstarttllerie -Regiments Nr. 3.

— ,M »s die Hausfrau vom Eas wissen mutz" nennt sich ein
Schristchen von Josephs Wtrth, das jetzt im Verlag ,Zicht und
Wärme" in Dessau erschienen ist und das in kurz gehaltener, an¬
schaulicher und unterhaltender Form eine reiche Fülle von Auf¬
klärungen über dm richtigen und dadurch sparsamen Verbrauch des
Gases und die Handhabung der Gasbeleuchtung sowie der Koch, und
Heizapparats bietet. Das billige Büchelcheu kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Reylernnysbezlrk Wiesbaden.

hx. Heckholchcnfen(Oberbchnkreis), 21. März. Bei der Hier¬
selbst ftattgefundenen Dürgermei st erwähl  wurde der Land-
Wirt Wilhelm Hief eiustimmig zum Bürgermeistergewählt.

Neues aus aller wett.
Die Berliner Spiekwut. Berlin,  22 . März. In der Nacht

zu Montag wurde in der Kaiserftratzc ein Spielernest ausgehoben.
Dort herrschtem der letzten Zeit in einer Kellerwirtschaft ein sehr
reger Betrieb. AIS die Polizei erschien, satzen über hundert Per¬
sonen bei allerhand Spielen an vielen Tischen, darum« auch mehrere,
die als gewerbsmäßige Glücksspieler bekaimt waren.

Eine Kassette« it 18 880 M. gestohlen. Berlin,  22 . März.
In dein Wohnzimmerhinter dem Laden des Schlächtermeisters
Trojans!:, Wörther Straße 20, m das auch eine Tür vom Flur aus
hineinführt, hatte die Frau eine Kasteite mit Iv 000M. stehen lasten.
Als sie dann wieder nach dem Wohnzimmer kam, sah sie zu ihrem
Schrecken, daß die Kassette mit dem ganzen Inhalt , drei Eintausend-
mackscheiuen und 70 Hundertmarkscheinen, verschwunden war. Do-
Verdacht, der Dieb zu sein, fällt aus den 24 Jahre alten Kutscher
Karl Sri «, der am vergangenen Freitag bei dem Meister aus einen
Tag zur Aushilfe beschäftigt gewesen ist. Erst nachträglich erfuhr
man, daß der Aushelser schon mit Zuchthaus bestraft ist.

Handelsteil.
Die Wirtschaftslage in Ostpreussen.
Der Einfluß des Krieges aul das Geschäftsleben in Ost¬

preußen findet in dem uns /ngehenden Geschäftsbericht
der Norddeutschen Kreditanstalt in Königs-
b e r g i. Pr ., über deren Ergebnis (5 Proz . Dividende aus
einem von 1.57 Mill. M. auf 1.95 MiU. M. gestiegenen Rein¬
gewinn ) wir bereits berichteten , eine interessante Beleuch¬
tung . Der Bericht stellt zunächst fest, daß die durch den
Kriegsausbruch herbeigeführten Änderungen sich im ganzen
Berichtsjahr verstärkt geltend machten . Das trifft nament¬
lich auf das vollständige Aufhören der Waren - Ein-
und Ausfuhr  an unserer Ostgrenze zu, welche früher
einen wesentlichen Teil unseres gesamten Handels bildete.
Der Geschäftsverkehr mit den von Deutschland besetzten
russischen Gebieten  war dauernd sehr erschwert
uDd gestattete dem Handel keine umfangreiche Betätigung.
Aus der Beschaffung des Heeresbedarfs  wußten viele
Geschäftszweige guten Nutzen zu ziehen . Der Finanzierung
solcher Lieferungen widmeten wir unsere besondere Auf¬
merksamkeit . Der Getreidehandel,  welcher sonst
eine sehr bedeutende Rolle im ostpreußischen Geschäftsge¬
biet spielte , ist durch die gesetzlichen Maßnahmen auf die
wenigen nicht beschlagnahmten Arten beschränkt worden
und fiel für den Bankverkehr fast ganz aus . Die Ernte war
in den Ostprovinzen infolge der laugen Dürre im Frühjahr
und Sommer nur eine mittelmäßige ; lediglich Hackfrüchte
gaben befriedigende Erträge . Die Lage der Groß-
mühlen - Industrie  ist nach wie vor eine gute . Die
großen Mühlen fanden in unserem Geschäftsbezirk durch die
Aufträge der Reichsgetreidestelle , der Kommunalverbände
und sonstiger Behörden ausreichende Beschäftigung . Die
Zuckerindustrie  litt in den östlichen Provinzen unter
dem im Berichtsjahr verringerten Rübenanbau , dem erheb¬
lich erhöhte Unkosten gegenüberstanden . Es sei zu hoffen,
daß , nachdem inzwischen die Rohzuckerpreise , speziell zur
Förderung des Rübenanbaues hei aufgesetzt worden sind, im
neuen Jahre sich die Verhältnisse in diesem Gewerbe
wieder günstiger gestalter and der Rübenanbau auch der
Landwirtschat bessere Erträgnisse bringen wird . Der
Heringshandel  war , da die englische Einfuhr ausfiel,
nur auf Norwegen und Holland angewiesen . Diese Länder
hatten einen guten Fang und, wenn das Geschäft auch viel
kleiner war , so brachte es doch infolge des lebhaften Be¬
darfs guten Nutzen. Die bereits im Vorjahr begonnene Ver¬
wertung aller Lagerbestände bei anziehenden Preisen setzte
eich in verstärktem Maße fort . Die Nahrungsmittelbranchen
sowie daa Textilgewerbe , soweit sie über Vorräte verfügten,
erzielten gute Ergebnisse . Der Holzhandel  hat durch
den Fortfall der russischen Zufuhren eine vollständige Ver¬
schiebung erfahren . Die Preise des Rohmaterials stiegen,
weil Mangel an Gewannen und verteuerte und knappe Ar¬
beitskräfte die Ausfuhr sehr erschwerten . Entsprechend
entwickelten sich aber auch die Preise für geschnittene
Ware , da umfangreiche Lieferungen für Heeresbedarf und
den Wiederanfbau Ostpreußens zu erledigen waren.
Günstige Frachtausnahmetarife ermöglichten den Bezug
großer Mengen Scboittmaterialien aus Gebieten , welche in
normalen Zeiten durch den hiesigen Export versorgt
wurden.

Vereinsbank Wiesbaden.
Die Vereinsbank Wiesbaden , E. G. m. b. H., hat ihren

Geschäftsbericht fertiggestellt . Die Ergebnisse des Kriegs¬
jahres 1915 waren recht zufriedenstellende . Der Gesamt¬
umsatz  betrug 340 Millionen, 6Vn Millionen mehr als im
Vorjahre . Die Aktiven und Passiven erhöhten sich zum
Jahresschluß auf 15 810 615 M. (1914 14 968045 M.). Be¬
merkenswert ist, daß die Mitgliederzahl,  5186 , trotz
erheblicher Abgänge , ca. 200 durch Tod usw., noch um 51
gegen 1914 zugenommen hat An den Kriegsanleihe¬
zeichnungen  hat sich die Vereinsbank in erheblichem
Umfange beteiligt . Nach vorsichtiger , den Zeitverhältnissen
entsprechender Bilanzierung ergab sich ein Reingewinn
von 138102 M. gegen 160 688 M. im Vorjahre . Der Haupt¬
versammlung wird vorgeschlagen , daß aas diesem Rein¬
gewinn wie im letzten Jahre wieder 5Va Proz . Divi¬

dend e,  ca . 73 700 M., verteilt , zu Rücklagen rund 50 000 M.
und der Rest zu Abschreibungen an Vereinsgebäuden und
Hausgerät und zu Überweisungen für Kriegswohlfahrts - und
Unterrichtszwecke verwandt werde ; außerdem ist noch ein
mäßiger Vortrag auf neue Rechnung vorgesehen . Laut Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil werden die Mitglieder zur
ordentlichen Hauptversammlung  für Mittwoch,
den ' 29. d. M., abends 8% Uhr, in den großen Saal der
„Wartburg “, Schwalbaeher Straße 51, eingeladen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 22. März. (Eig. Drahtbericht ) Am Börsen¬

verkehr Kam bei teilweise lebhaften Umsätzen wieder eine
recht feste Stimmung zum Ausdruck . Erheblich stiegen
deutsche Erdölaktien auf hohe Dividendenschfitzungen,
ferner waren Bochumer , Phönix -Bergbau , Dynamit und
Bismarskhütte bevorzugt . Deutsche Anleihen bewegten sich
bei unveränderten Kursen und fester Haltung . Für russi¬
sche Werte bestand einige Nachfrage.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 22. März. (Eig . Drahtbericbt ) Der

Börsenverkehr zeigte nur geringe Geschäftslust , so daß die
Umsätze durchweg eng begrenzt waren . Trotzdem gewann
die Tendenz ein freundlicheres Gepräge als gestern , wolttr
die anhaltenden deutschen Eisen Preiserhöhungen , die
günstigen Berichte der heimischen Eisenindustrie den An¬
laß gaben . Größere Umsätze fanden nur in Mcm tan werten
statt . Andere Werte vermochten sich von ihrem gestrigen
Rückschlag, bis auf Petroleumwerte , die schwächer lagen,
zu erholen . Der Anlagemarkt bewährte sein festes Aus¬
sehen.

Industrie und Handel.
* Leichte Besserung der Lage des Zemeatgewerbea.

Der Versand des rheinisch -westfälischen Zementverbandes
in Bochum betrug in den Monaten Januar und Februar
dieses Jahres zusammen 6456.6 Doppelwaggons — 1.76 Proz.
der Beteiligung (gegen 4338.9 Doppelwaggons — 1.19 Pro*,
der Beteiligung in den Monaten Januar und Februar des
Vorjahres ).

* Die Bayerische Hartstein -Industrie , A.-G. in W8m-
borg , schließt mit 34 263 M. aus der Rücklage zu deckendem
Verlust ab . (Im Vorjahr wurden 120 204 M. Reingewinn
erzielt , woraus 8 Proz . Dividende verteilt wurden .)

Bus unserem Leserkreise.
(Sicht verwendete Etnlendmigev könne» weder zurück,es-adt, noch nnkdew»Iwt OciVaJ

* Geehrte Schriftleitung! Wäre nicht eine große Erleichiernuo
und Ersparnis an Personal zu erreichen dadurch, daß für jedes Sto»
werk in den Hausgüngen der Hauser ein Briefkasten  angebracht
würde, wie dies in größeren Städten sonst überall üblich ist, j. 8.
in Franksnrt. Hierdurch wäre der Postbote nicht genötigt, fünfmal
oft wegen einer Drucksache oder emes gleichgültigen KartengrußeS
sämtliche Treppen der Häuser zu erklettern. Die Wohnungsinhober
geben sicher täglich mehrmals ein und aus und können bei dirier
Gelegenheit ihre Post aus dem Kasten mitnehmen. Dadurch wa»
jeder Postbote in der Lage, einen größeren Bezirk zu bestellen. Biel,
leicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß viele Einwohner fich sreiwilüg
einen Brreflasten iw Hausgang anbriugen lasten. L. H. M.

Unserer heutigen Auflage (Stadt u. Umgebung)
liegt eine Sonderbeilage betr. Ankauf von « ft»
Papier, Geschästslokal Bleichftraße 18, fei. F5M

Dis Morgen-Ausgabe ninfatzt 8 Seite»
nno di« BerlagSdeUage„Der Roman.“

HLU- Nchttstleiler: N. Hegerhorst.

. , für de» »olttiiche» Teil: A. Hegerhorst , für fafeaiUi
B. ». Rauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden und denN. ch.

Kcfr.ltrien: I . B. H. ®i e ft ob a ch für„« erichlsfaal-c H. » i t f t u dachfnr „Scott und Luftfahrt" I . B.- C. LoSacker. für^Sermi.chtr»̂ sat kei
„Briefliche»": S. äoiadtt:  für den Handelst«!: W. ep ; fit Mt E -o—

unb Reklamen: H. Dornanf .- sämtlich in ®ie» ak« .
Druck und«erlog derL. Echelleahergichen Hof-Buchdo rrei tu 1f1tN,»„ ,

Srrrchguudt der Echrifileuung: U H* 1 Uhr.

Standesamt Wiesbaden.
(Rarhaus,Zimmer Nr. 3»: geSffael oh Wochentagen
von 8 bis Val tU*t ; fär Eveschtteßungen nur

Dienstags, DonuerstaqS und SamStägS.)
Sterbefälle.

März 15. : Eharlotte Presber , 1 I.
— Sattler Karl Löw, 72 I . — 16. :
Schlosser Karl Rossel, 46 I . — Kavo-
line Baller , geb. Mensch, 74 I . —
Luise Brenner , 70 I . — Haupttnann
a.  D . Friedrich Holz, 75 I . — 17.:
Martin Salzig , 2 M. — Schüler
Gerhardt Bltenkirch. 7 I . — Monteur
Karl Gerhardt . 39 I . — Anna Maria
Klein, geb. Barth , 77 I . — Rentner
Iah . Greven , 62 I . — Kassiererin
Elvire Berkmanu , 54 I . — 18. :
Anna Dewser, geb. Schmidt, 53 I . —
Kvlontalwarenhandler Joh . Zimmer-
mann , 38 I . — Bauunternehmer
Wilhelm Sckeffer, 55 I . — 17.:
Pfründner Franz Wolf, 78 I . —
Rechnungsrat Albert Redlich, 74 I.
— 18. : Schuhmacher Adam Löw er,
73 I . — Katharina Römer, geb.
Keiper, 60 I . — Bäckermeister
Adam Lenz, 49 I . — Gerhard Pap-
peri , 5 M. — Gotthardt Adolf,hi,
4 I . —> 19.: Robert Weidenseller,
3 M. — Eva Mäher , geb. Ulrich,
80 I . — Fabrikbesitzer Gustav Mootz,
66 I . — Anna Grün . geb. Urnen-
befer , 48 Z . — Emma ^Zinkel. 41 I.

Cuntz,— 20. : Rentnerin
geb. Greist. 65 I .

Bertha

SdnnisneüB-T i X
auswärts 30—50 Psd. i. Eimer

ver Pfd. .« 0.40
Zehner , Bis marck- Rirrg 6, im Hofe c.

Km MWorm Basier
sowie der Jahreszeit entsprechende
Gemüse u. Salat versendet

Ja « . Deppert , Würzburg.  Markt.
Feine weiße

S «tmiak-§ chmier?eife
kann sich Jeder spielend leicht das
Vfund zu 25 Pf . selbst Herstellen.
Rezept gegen Einsend, von 80 Pfg.
Lorenz Goertz, Honnef (Rhein),
Rommersdorserstratze.

1 Waggon Eierkohlen frisch einaetr.
Zentner 1.80 Mk. Kohlenhandlung
Ad. Nemmuich» Hermann straße 16.
Meis, anerk. sicherwirk. Mittel gei
Mitesser«. fette Hau

Spezialgeschäft für Hautpflege
Korwie. 4 Moritzstraße 4.

Für den Umzug!
Elektr. Lüster, Pendel-

Zuglampen, Stoffschirme,
Armaturen- und 335

Installationsmaterial.
Große Auswahl , sehr billig.

FlcUff Luisenstraße 46,
B säsüJlj neb.Residcnztheater

lüDetenu) fincrnd
trotz hoh. Aufschlags noch sehr billi

Hermann Stenzei,
6 Schulgaffe 6. 2!

Reue Musterkarten überallhin fre

Wir Ml! fit Sie
und übernehmen die Organisation
Ihres Betriebes , richten Register-
Karten sowie übersichtl. amerik. dopp.
Buchführung ein, übernehrn. Anteil,
u. Revision, Monats -Aufstellnngen,
Bilanz -Abschlüste, Moratorien . Kon¬
kursverhütung . usw. Diskr . Erledig.
Erich Kahler& Co., Wiesbaden.

Chemiker
verkauft, so lange er Rohmaterialie
hat, gut schäumende weiße fesi
Serie L Pfrrnd 50 Pf . Philivpsberk
siraße 36, Part . l. Vertreter gesuch

JSu SüBfiimtieiis-
und

einpsehte ich in großer Auswahl:
Uhren,
Ketten,
Borstecknadeln.
Maus chettenknöpfe,

Anhänger mit u. ohne Halskettche».
Armbänder . Ringe,
Broschen, Bestecke,
Serviettenringe.
Kriegsschmuck.

E . Bücking :,
Neug asse 21, 1. St.

Bachmaperstrabe 11.

MuMAB -Sri»
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiien ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe ied. Art u.
Grütze, Biirstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc. rc., ferner§kuh»
walten , Klopfer rê Slrrck»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb»
reparatureu gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht.

1731 begründet

fofpkt
nnd

Neue Hamburgische Börsen -HaKe.

Bedeutendste Zeitung Korowestdeutschlands
und Informationsquetie ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten  Finanz -, Handels - und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Prrvatpublikmn
ist der Hamburg sehe Correspondent ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)
M 12 .60 vierteljährlich

Ausgabe B . X 7 .60 vierteljährlich
bei jedem deutschen Postamt

Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2mal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürfe und
Preisofferten kostenfrei durch

Cie Expedition, Hamburg, Alterwan 76.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Persoaal.

M ycht
Tüchtige Schneiden

^Frleorrchstratze 53,
T licht. Taillenarbeii

erin
1.

. , , ^ücht. Taillenarbeiteri«
gefircbMS is marrkriirg 28, 1._
. . Tüchti« Znarbeiteri»« «
für Rockeu. Taillen gesucht Hafner-
gaste 13.

.̂ uarbeiterin gesucht
jgtScmaf nna 44. 1 r._

Tstcht. Zuarbeiteri«
ellmunostra tze 30, 1.

^bnterr » u. Lehr« , f. SchüelSni
gcmcht.  We -L Blückerstraße 24.

Lehrmädchen

für Damenschneiderei
gesucht Seero benstraße 1. L.
Lehrmidchen für Putz u. Verlaus

gesucht. Mma Astheimer, Mode.
, ^ Büoelsehrmädchcn

MMt Worlhi tratze 3, Laden._
Weißuäheu, Ausbesser«

Muken ) erlernen . Bülowstraste4,P.
Köchle hrfräal , ohne grgeus. Vergüt.
Msucht Erholungsheim Siegfried,
Bierstadter Höbe. _

Suche sofort
etn Kochlchrfräulein. Billa Lärmen,
Meggftraße 2._
Srteüecin für Zigarettenmaschine

«if sofort gesuckch Wittenberg u. Co..
Me inbahnttraff « 4._

3 “**e ^fletSift Arberteri»»««
gesucht Dchientciner S tra ^ 9.

Such« Rrüour .-Kochinnen,
brff- u. enrf. HauSmdch., Allein« ., w.

Frau Elise
llenvermitt-
' 2363,

»« « > gesucht.
u Friwric hstr. 36, 3 r

Ei« prow-rcA Mädchen zur AnShiifr
ms HauSmädchen gesucht. Evanael.
BerernShans , Platter Straße 2.

Zuverl . ev. junges Mädchen
auf glerch od. 1. April gesucht Kaiser-
Friedrich-Rrna 22. 3 rechts.

- n Reinliches Mädchen
gesucht Schier sienier Straße 10, 1.
. , I » Herrschaftshaus
sauberes tucht. Mädchen, das kochen
kann, zum 1. April od. später gesucht;
2. Mädchen vorhanden. Offerten u.
M. 689 an den T agbf -Nei-say_

Tüchtiges Alleinmädchen
aunt 1. April oder sofort gesuchtGeisberastraße 46. i

1

Gesüßt . .1 April 6cff<  Ugeinmädch»
das selbständig kochen kann. Sich
melden 3—6, An der Ringkir che 6, 3.

. Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schw albacher St raße 27, 1.

ß „ Ein Mädchenr ,Küche u. Hausarbeit sofort ge-
cht Walkmüblit raße 81.
Mädchen für Haushalt u. Küche

gesucht Rhenrga uer Straße 2. Pa rt, l.
Ein älteres tüchtiges Mädchen

zum Spulen u. für Hausarbeit sofort
Macht . Evangelisches Vereinshaus,Platter Straße 2.

Mädchen vom Lande zum 1. April
ges. Zietenring 8, bei S tein emcmn.
. , Fleißiges Kvchrnmädcheusofort gesucht. Central -Hotel.

Aeltcres sekbständ. Alleinmädchrn»
welches gutbürgerlich kochen kann, für
besseren GeschäftshaiMalt gesucht
Wbrechtstraße 22, 1 r.

Alleinmädche»,
das etwas nähen kann, auf 1. April
gesucht Adolfsallee 32. P art ._

Ordentliches Alleinmädche«
iwn  1 . 4. 16 gesucht. Meld. von 10
brs 1 Uhr, M«,nzer Straße 66. 1.
.Für sofort gesucht jtt»#. Mäd

Laden u. Haushaltung2,
» «Mnd . junges fleißiges Mädchen.

am liebst, v. Lande in Geschäfishaus
f. ch April ges. Vorzust. Donnerstag
u. Samstag v. 9—12, Bleichstr. 26, 1.

. Sauberes anständiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. D. Kraft,
Dotzheimer Straße 107.

Eins . jung . Mädchen vom Lande
gesucht Roo nstraße 9. Part.

, Gartenarbeit Frauen gesucht
Gärtnerei Fr . Hochmann, Wellriellritztal.

Mädchen »der Frau,
w. zu Hause schlafen kann, saub. u.
tüchtig, ges ucht S teingaffe 25, P art.

Sauberes anständiges Mädchen
tagsüber ge su cht Friedlichst! . 36, 2 l.
Sauberes Mädchen morgens 7—10,
mittags 1—2)4 Uhr gesucht Taunus-
straße 7, Sei tenbau li nks, vorm.

Monatsfrau
gesucht Bertramstratze 23, Part.

Monatsmädche«
od. ja. unabh. Frau morg. 1)4 Std.
gesucht Scharnhorststraße 11, 2 r.

Saubere Monatsfrau
sofort ges. Schiersteiner  Str . 36, 3 l.
Aust. Monatsfrau für morg. 2 Std.
gesucht Werd erstraße 9, 2 rechts.

Laufmädchen
gesucht. Vietor'sche Kunst - Anstalt,
Taurmsstratze, Ecke Wilhelmstraße.

Ordentl . Laufmädchen sucht sofort
Hedwig S chmidt, Gr. Burgst ratze 3.

Laufmädchen Msucht
Kirchga ffe 29, 2. Etage.

Laufmädchen gesucht.
Lotz, Nachfolger, Moritzjtratze 7.

SiM -Akzeßste ll
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtig« Nsikschnetder gesucht.
Riecher, Ma rktstraße 10.

Tapezierergchilfe gesucht.
Gr . Bürgstr aße 9, 1, Kiffel.

Sattler für Militärarbeit gesucht.
Alfs, Kurbausvlab 1.

Tapezier-Lehrlin!
Louis Best, Eltviller atze 7.

Schell, Blücherstraße 18, !§art ._
Gärtner oder Gartcnarbeitcr

ge sucht. R. Kieme, Wellri tztal.
Lehrling für Spengler-

u. Jnstallationsgeschäft gesucht. Wilh.
Kaiser,  Bis mar ckrinn 28, P art ._

Lehrling in Öfengeschäft
gesucht Aorkstratze 10.

Ein jüngerer Hausbursche,
etwas kräftig , gesucht von H. A.
Wehgandt , Webergaffe 39.  _

Hausdiener,
Radfahrer , gesucht. S . Guttmarm,
Langgaffe 1/3.

Hausbursche (Radfahrer)
auf sofort gesucht  Kirchgaffe' 68.

Braver Junge , schulfr
für leichte Arbeit sofort
Stiftschatze 31, Parterre.

gesucht

K 61 tfoi«gtfnd|t 1
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.
Gebildetes Fräulein,

perfekt in Stenographie , sucht An¬
stellung für den Nachmittag. Angeb.
unter W.  669 an den Nagbl.-Ver!ag.
Frl . s. St . als Kassiererin , Filial-

Leiterin v. Delik.-Gesch. auf 1. Mai
od. spät. Off , u. F. 121 Tagbl.-Zwcht.

Junges Fräulein»
w. die Nh.-Weftf. Handelsschule bef.
hat, sucht zum 1. April Anfangsstell.
Angeb, u. M.  120 Tagbl .-Zweigstelle.

_ Gewerbliches Personal.
Schneiberin

sucht 2—3 Tc« e in d. Woche Beschäft.
Off , n. B. 067 cm den  Tagbl .-Berlag.

Perfekte Büglerin sucht Künden
f, g. od. halbe Tage. I ahustr. 17, S . 2.

Fräulein
wünscht sich im Frisieren u. Ondu¬
lieren gründlich auszubilden . Off.
unter G. 671 an den TaM .-Verlag.

Selbständ. gute Köchin
mit lcmgjäbr. Zeug«, sucht Stell « n»
herrschaftl. Hause od. allein zu ernz.
Dame od. älterem Ehepaar . Off. u.
B. 671 an den Taabl.-Verlag .

Fräulein , 25 Jahre alt,
welches gutbürgerlich kochen rann u.
alle Hausarbeiten versteht , wünscht
Stelle als Haushälterin , am liebsten
zu Herrn , geht auch nach auswärts.
Offerten zu richten unter I . 667 an
den Tagbl.-Vevlag.
23jähr. Mädchen w. leichte« Dienst,

am liebsten zu Kindern , gering Ber>
gütung. Gertrud Rohr, Mädchen-
beim, Oranienstraße 53._ _
Unabh. j. gut empf. Frau Wasch»
u. Bubb. Sedanstraße 3, 3 S t. r.
I . Mädchen s. Stell , in Hess. Hause
zum 15. April. Näh. Mücherstr. 13,
Bäckerladen, Ecke S charnhorjtft ratze.

Saub . Mädch. s. Wäsch- u. Putzb.
für nackm. Riehlstraße %J,  Hth , 8 r.
Oiut empf. Kriegersfrau f. Beschilft.
tagsüber . Bleichstratze 39,  Hth . 2.
I . Kriegersfrau sucht für 3 Stunde»
leichte Monatsftelle od. andere Be¬
schäftigung. Albrechtstratze 37, 1.J

Männliche Person« .
Kaufmännisches Personal.

Lehrstelle gesucht
für intell. Jungen mit guter Aus-
faffungsgabe auf Büro oder grötz.
Geschäft. Offerten unter R. 120 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Persoaal.

Gärtner , verh., kl. FamMe,
scht sich zu verändern . Briefe u.

T. 120 Taabl .-Zwast., BiSmarckr. 19.
Gärtner,

_ _ __ d., s. aest. auf
g. Zeugn. hier od. Umg. Herrschaft^ ,

unter N. 120 Tagbl .-Zweigstelle.

Mlitärfreier _in s. Berus durchaus bew.,

« «« ich-
Itunfmäuatsches

MZ-ZerlMiA
für sofort gosucht.

Chr. Hemmer.
Wir suchen zum möqtichft

baüngen Eentritt jäng- rr
Berkävserin

welche schon in gleicher »der
ähnlicher Brauch« tätig war.
Kebv . WoTweber,
Metallwarc «. Langgaffr 36.

Sch«hverkS«feritt
sofort zur Aushilfe bis üb. Pfingsten
gesucht. Offerten unter H. 666 an
den Taabl .-Berlaa. __Lehrmüdche«
auS gut. Fam . geg. fof. Vergüt , sucht
S . Reinstein, Spezialhaus f. Herren¬
mode-Artikel, Kirchgaffe 49.

Gewerbliches Prrsmml.

MklemM
Smes mi  öertea

zum Vertrieb eines zeitgemäßen l.
verkäufl. 8L0-Mk.-Werkes gesucht.
Hohe Provision , event. Gehalt.

Rich. Küßner,
Limburg a. Lahn, Fischmarkt 10.
»litt iilUH

s»f.  ges . I . Matter , » lei chstr. U, L!Wl. M-Merimi
MmlSeilklliM

gesucht.
I . Bacharach, Weberg affe 4.

TÄPige IßlktmrtzeiteriMkll
sofort gesucht.

Wiegaud, Taunusst raße 13.Wütt
[fit siitiatiafn

bei dauernder Beschästiguug und
Fahrkartenvergütung gesucht.

M «rie Kahn
Maiuz . Fischtorolatz 18.

Gute , geübte!« * ». BHlKMtRiO
sch. ges. Rikotasttraß « 33. 1 rechts.

IM BOI Wey-
Ae»- eri«ne«

gesucht.

_S .JiWBlliU(Ja._
5ü®eeerfrtte santHetin

für Damen - und Kinderkleider. Off.
«. O. 670  a n den Tagbl. -Berlag.

Schneiderini r mein Aenderungsatelier in
ahresstellung gesucht.

ll. Langgaffe 35.
Zuarbeiccrin gesucht.

Frau Sanerland , Morißstraße 47.

AMkikkliMei!
für J «cken gesucht.

I . Langgasse 2Ü.

LWtzeMksitziiumSheriii
für Weißzeug sofort dauernd gesucht
Kleine  W ebergaffe 7, 2.

Lehrmärchen
für Damenschneiderei aus guter
Familie gesucht.

Wirth -Büchn er, Webergasse 3.. i i. kSMes IrWM
zu 3 Knaben, 4, 7 u. 10 Jahre , ge¬
sucht. Zeugnisabschriften u. Photo-
graphie erwünscht an Ft6

Josef Goebel,
Mainz. Konditoreiwarensabrik.

ZeltrMise perfekte KöW
für größeres Restaurant gesucht.
Off, u. H. 121 an die Tagdl .-Zwast.
Tücht.Äüeinmävchen,
w, kochen kann, per Anfang April
gesucht Adelheidstraffe 62, 1._
ÄÄ Alleiumädchen
mit guten Zeugniffe«, welches selbst¬
ständig kochen kann, zu zwei Damen
zum 1. April gesucht. Zu melden
nachmittags von 3—5 Uhr

Schiersteiner Straße 17, Part.Mädchen
mit guten Zeugnissen, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, zum 1. 4. ge-
suckst. Borstell. 9—10 u. nachmittags.
Borger , Kaiser -Friedrich-Rina 7V.

Gesucht z. 1. Mai zu 3j. Knaben
Kindergärtnerin 2. Klaffe

oder einfach. Fräulein . Zu melden
Frankfurter Str . 8, „Primavera ".
3—6 Uhr nachm. Frau Kulpe.

Sauberes tüchtiges Mädchen
zum 1. April gesucht. Ilinke, Kaiser-
Friedrich-Rina 3», Parterre.

Suche zum 1. April tüchtiges .Küchrumadchen
f. Soldaten -Genesungsh. Nastätten.

Barmün  von Lvncker, Renber « 1.
Junges Mädchen,

das schon bei Kindrrn war , mit gut.
Zeugnissen, auf 1. 4. gesucht zu 3-
u. üjiihri«. Kind, für ganzen Tag
oder vormittags über Wilhekmineu-
straffe 35, Parterre.

Ktttzkrez faufsiiien
sofort gesucht.
_Wirth -Bü chner, WrbergaIe 3.

Siki«i-r«zedaleA
Männliche P - rsoire«.

Kaufmännisches Personal.

fKroferes Innöclsljnns
sucht für bald einen

Lehrlmg
der Ostern die Schule verläßt , mit
guter Schulbildung. Angebote unt.
P . 670 an den Tagbl.-Berlag erbet.

Gerver bliches Personal,_
Zeichner (Zeichnerin)

für Stickerei und Kunstgewerbe ge¬
sucht. Bi«wr, Taunusstraße 12.
Ecke Saalgasse 40._

Tüchtiger erfahrenerKellermeister
militärsrei , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Kriegsinvalide findet Be¬
rücksichtigung. Angebote mit Angaben
über seitherige Tätigkeit (Zeugnis¬
abschriften) und Gehaltsanspruchen
erbeten an

W. Ruthe , Weingroßhandlung.
Wiesb

ngroW
aden.

Tlichtigeu Nockarbeiter
für 1. Lohntarif sucht

H. Ga briel, Bahnhof straße 22.
I selffstZ Sckloffcr

acsucht. Näh. Hochstättenstrabe 10.

Z «hlijechmker- 8 e!illilis
für erstklaffige Praxis gesucht. Off.
u. T. 667 an den Tagbl.-Berlag.

Schneider

Schksfier, Dreher,
Schreiner

gesucht.

Tßouwerk Wieörich

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei

gutem Verdienst gesucht.

Wouwcrk Weörich

MßN AMiNN
für sofort gesucht. Offerten unter
E. 671 an den Tagüll-Verlag._

ZuverlMger
Hausdiener

* für sofort gesucht.

Joseph Wolf,
_Sirchgasse _

MM SKWW MW ..UWl.» es ts. (Mailt.L
M ml  MMkieli
suchen wir einen

romljWn Sao.
Nur solche, die dauernde Stellung
suchen, wollen sich melden

Schwalbacher Str . 2, Part , rechts.
Ein träftiser Mann
zum Ausstanzen v. Briefumschl. ges.
Kuvertfabrik , Rauenthale r Str . 10.
iiiülin Mnaam

gucht. Ed. Wepgandt. Kirchgaffe 48.

8eSk«-8esach« J
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wo k. bcss. Mädch.. 24 I .. die feine
Küche erl .? N. Philivvsbergstr . 36, 3.

Tüchtiges Fräulein,
im Kochen u. Haushalt erfahren,
sucht zum 15. April Stellung , am
liebsten in frauensolem Haushalt.
~ "i. u. W. 670 a. d. Tagbl .-Verl.

AeU. HaushSllerin
sucht zum 1. April oder später Stell.
Näh. Scharnhorftstraße 40, 2 links.

NWe Satel-StQ.-jBSiiln
mit den besten Empseblungr « sucht
Stelle z. 15. Avril oder L Mai . Auch
Saison . Off. u. L. 666 Tagdf -Berk.

Aelt. eins. Fräulein,
tücht. im Kochen, Nähen u.
sucht selbständ. Stellun!
unter Z. 119 an den

mrshalt,

"erlag.

Bess. Mädchen
sucht Stell , für Saison , . Servieren
u. Zimmerarbeit , 15. April oder
1. Mai . auch nach auswärts . Angeb.
u. I . 670 a» den Tagbl^ Berlag.

Madcheri facht Stelle
in e. kl. Haushalt ; möchte sich gern
weiter ausbilden im Koche» ; verstebt
a. alle Hansarbeit . Adr. : Abelbeid¬
straße 78. 2. Lußheimer.

Kess. Alleiamadchea
im Kochen u. allen Häusl. Arbeiten
aut erfahren , sucht zum 1. Avril St.
tn ruhigem Haushalt . Näh. Eltville-
Straße 7. 2 St . rechts.

AiSe>-8eftche
Männliche Person « .
Gewerbliche« Personal.

Mlittl SßwNWMN
sucht ein Geschäft, für das er Jacken
mitmachen kann. Offerten unter
T. 671 an den Tagbl .-Berlag.

Suche pass. Stellung
in Hotel oder Rest, als Oberkellner
oder Portier , evt. leit. Stellung von
einer Brauerei ; militärsrei . 34
verh. Offerten unter H. 670 au den
Tagbl.-Verlalag.
Für anständ. saub. Jungen St . als

List oder Page
gesucht. Offert , nach
srratze 11, 1. l. Hinterh.

Gueiscnau,

L. SCHELLENBERG ’SSSS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

! HERSTELLUNG VORNEHMER I
| DRUCKSACHEN ALLER ART. j
! ILLUSTRIERTE KATALOGE , j
| WERKE , PREISLISTEN ETC. !

m
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. Wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ ^^ ^ öergen̂ m^ Wohnu«g^ AnzeiserE2̂ P f^ » a^ w<trtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzei gen », « zwei Zimmer« « id weniger bei Aufgabe zahlbar.

Möb lierte Wohnunge n.

Wohuuug
2 Zimmer._

Steingaffe 23 2-Z.-W. sof. ob. sp. 880

_ _ 3 Zimmer.
Bleichstr. 25 3-Zim.-W. fof. preisw.

5 Zimmer._
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, schöne

5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
»um 1. Juli aber 1. Oktober zu vm.
Wohnungen ohne Zimmeran gabe.

Bleichstrahe25 Dachwohn. s. preisw.

LSden und Geschäftsräume.

3n laiMattnau
großer Lerden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer, groß, schön, sonnig,
möbliert ober urnnöbL, Bad, zum

iwi äu vermieten. Offerten
_ u. F. 669 an den Tagbl.-Verläg.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Adelheidstr. 99, P.
^eie, «»t möbl. Zim. z. 1. 4. zu vm.
BiSma rckr. 25, 2 sch, m. s. Bälk̂ Z.
Ellenbogen«. 7, bei Kell er, in. Z. bill.
Erbacher Str . 9, P ., möbl-Zimmer.

8E !lr>zeim.s  Ä &..
*I*f . möbl., mit 1 u. 2 Betten.
Bad, elektr. Licht ». G as, zu vm,

Gustav-Adolfftr. 1, 2 r., m. Z., 10 Mk
Hellmundstr. 4«, 1 r., mül. 8Z  3.50.
Hellmundstr. 42, 1, mbl. sev. Z., 3.50.
Hellmundstr7I2. 1, mo bllMans .»2.60.
Hermannstr. 15, 2 r., mN. Z., sev. E,
Kaifer-Frledrich-Ring 36, Parterre,

eleg. möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstraße1, P^sch.  möbl? Zim. frei.
Karlstra ße 6, P(̂ eins/ 'möbl. Zim.
MarV'fdtp ß T ara  Rathauaplatz
Iftal &löll . 0, 1, Sonnenzim. frei.

Marttstr. 20, 3, möbl. Zim. m. Peus.
Mauer«. 14, 1 r.. mbl. Z.. 1 o. 2 B. Leere Zimmer»Mansarden rc.

Feldstraße 26 l. Dachzimmer zu vm.
Riehlstrahe 10, 1 r„ leeres Zimmer.

Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes
, Zrmmer zu vermieten.

OUfmerberg 39, Wirtschaft̂ Wohn- u.
Schlafznn. mit Kaffee für 20 Mk. £ » lefniSt I

Roonstrahe15, 1, möbl. Zim. zu vm.
SchwalbacherStr . 46. 2. Alleef., gr.

hell. Schlafz., 1 ad. 2 ev. Wohnz.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. Z. u. Mf.

2 Zimmer mit Küchenbenntzung
u. Bad gesucht. Angeb. mit PreiSang.
unter Z. 669 an den Tagbl.-Verlag.

Südseite. Parterre, mit Bad, Balkon
u. Zubehör, für sofort od. später von
alt. Ehepaar aefucht. Offerten mit
Preis u. M. 670 Tagbl.-Verlag.

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.
Zim. u. 1 mit Kochaeleaenb. sofort.

Seerobenstr. 23, bei Webber, schönes
i sonniges möbl. Zimmer mit ober

ohne Pension billig zu vermieten. Möblierte
2-83181. Wsyn. «.Weges.
mit allem Komfort, Part. od. 1 St .,
mit Balkon bevorz. Off. m. Preis u.
S . 5109 an D. Frenz, Mainz. F16

Westendstraße 20, 3 l„ möbl. Zim. b.
Möbl. Wohn- u. Schlafz. an pflegeb.

Herrn ob. D. Abelhewstraße 56, 2.
Großes gut möblierte- Balkonzim.

«Adolfsallee) sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl.-Berl. De Anst. alleinsteh. Frau, 38 I ..

sucht für 4 Wochen möbl. Zim. mit
voller Pension: Preis bis 89 Mark,
am l. bei KriegerSfrau; Pensionate
a»!saeschl. Preisoff . F. 670 Taabl.-B.

Befferer Herr sucht vorübergehend
möbliertes Zimmer.

Genaue Offerten unter A. 190 an
den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Sep. futmöbL fafött
an anständ. Pers. Nerostraße 37, 2.

Schön. Wohn- u. Scklafz. mit Klav.
u. Schreibtisch, mon. 40 Mk., aus
1. 4. od. spät., e»t. a. nur 1 Zim.
Wilh. Nickel, Jahnstratze 26, Hpt.

Für I. April
sehr gut möbl. Zimmer für Herr,
gesucht. Rähc Kaiser-Friedrich-Rin^
Off, u. L. 670  an den Tag dl.-Berlag,

1 od. 2 m. Sim., Nähe der Blücher,
schuleu. Ring, z. 1. 4. «es. Offert. «.
U. 67V  an den Taabl.-Verlag._ _

Großes leere» Zimmer
in guter Lage gesucht. Offerten a,
Mauritiusftraße 12, 1 links.g grtaÖmStSmtJ
Pension Ossent, GtZZ^ '

f

ettstoti
Jfiiranda

M - xartstr . 4 . - Tel . 377 » .
In sehr guter Kurlage. Behagt. eia»
gericht. Billa. «Zentralheiz.. elektt.
Licht. Bad.» Haltes», d. Elektr. Ecke
Mozartstr.-Sonnenberger Str . Groß.
Garten, Pension von 5.50 Mark an.
Juhab. : Fräu lein Elara Rrimaaa.

Kochbrunnen-Heim
Saal «. 36. 2, schön möbl. Zim. frei.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kiemen Anzeiger" in ei»h«itticher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

L j
Privat . Verkäufe.

Erstkl. Doberm.-Rüde, treu u. wachs.,
b>ll zu verk. Helenenf tr. 18, M. P . r.
1 Has. Belg. Rist., Bock. % I . alt,

2U—vkrk̂ Riehlstraßê lö , Pdh. Part.
1 Schreibmaschine preis» , abzug.

Miiller, Hellm undstratze7._
.Weiß. Eheviotkostüm, s. gut. Stiefel
(.88) crbzug^B ülowstratze 10,  3 links.

Mob̂ ackenkl. m. Fantäsie-Jacke
_ >r. 48)  bill , Abelheidstraße 61, 1.

Neue Damenwäsche,
Hemden. Hofen, Kiffen, Schürzen u.
Reste zu verk. Grabenftraße 2, 1 St.
Dunkelbs. Kl. f. 10- 12jähr. Mädchen
billig abzug. Adelheidstr. 95, Hth. 2.
, ,, , .8 Herren-Anzüge,l Ueberzreher, mit« . Frgur, zu verf.
Goethestraße6, Part.

Gut erh. blaue Offiziers-Waffen
u. Üeberröcke, blaue Mützen, schwarz.
Sammet -Kleiderrock, seid, hübsches
Bolero, seidene schw. Jacke, warmer
Herbstmantel, gut erhalten, zu verk.
Anzus. von 10—2 Ilhr nachmittags,
Schi ersteiner Str . 32, I r., Scbultze.

Feldgr. Reithose, Offiz.-Rock,
Rert-Schaftenstiefel billig akqugeben
Adelheidstrnße 61, 1.

Gut erh. Reitstiefel (Größe 41)
b. zu vk. D otzbeimer Str . 100, H. 2 l
2 noch nute lange Frifenrkittrl 4 Mk,
Trauerhut. schwarz. Aloakamantel,
ruf. 12 Mk. Hellmundftraße56, 2 r.

Pianino . fast neu,
vorzügl. Fabrikat, sowie 1 Nußb.»
Speisezimmer. fast neu. zu verkaufen
Am Römertor 1, 2.

Großer vhotogr. Apparat,
sowie Jahrrad-Laterne (Nickel) billig
abzugeben. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Berlag. Px
Kvl. deutscheBer lustlist. b. 3I."3. 16

Lu vers Rbeiirgauer Straße 18, 8 I.
ILoden  regal m. Schubs, 1 Gestell

mit Aufsatz. 1 Theke u. kl. Eisschrank
»u verk. Ludwigstrnße4, Part ._

Nußb.-Piano , Panzerrahmen,
wegen Platzmangel für 400 Mk. zu
verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Dt

Prunkvoller großer Ysolbsalv«
au? fürstlichem Besitz, großartig er¬
halten. preiswert zu verf. Offerten
unter M. 671 an den Tagbl.-Verlag.
'Eleä . Speise,immer, dunkel eichen,
fast neu. u. einzelnes Büfett, rote»
Sofa . 2 Seffel mit Mokettbezug, div.
Svieael wegen Wegzugs preisw. zu
verk.. schöner Kachelofen 12 Mk.
fu-r-Wfr, 21, P „ Fing. Torfährt.

Salon , massiv Mahagoni,
billig zu  verk. Blüchecstraße32, 2 r.

Büfett, hell eichen,
Bettstelle mit Spcungfedermatrgtze,
Bettstelle mit Stvohsack, Nachttisch,.
Kinderbettstelle. rosa. Holländer fort-
zugSha lber zu ve rk. Adolfsall ee 8, 1.

, Großes rotes Plüschsofa
preisw ert abzug. Franz-Äbtstr. 6, P.

Tiscke, Stühle , Küchenmöbel,
Geschirr, Bett. Wgschgeschirr zu verk.
Mnllerstraße 10, Part,
Kleiderschr„ Küchenschr., Kückentisch,
LPrungr., Bett, Schließkorb billig zu
verk. Hellmuiidstraße-2, P ., Donners«
tagS u. Mon tags von 10—12 u. 4—6.
^ .„ ^ exzogShalbrr Stühle 1.50,
Bilder 5 Mk., groß, mit Goldrahmen,
Ofenschirm mit Kasten, gemalt,
12 Mk.. Kofferbock1.50, Tisch 5 Mk.,
Waschgestell mit Schüssel für 1 Mk.
Wirtschaft Römerbeva 39.

Tadel!, pol. Muschelbettstelle
mit Sprungr. 60 Mk., 2 gr. Tische
ß 6 u. 8 Mk. J riedrickstraße 9, 1. ^
Gebr. Bett mit guten Roßhaaren

u. Jedern billig zu verk. Blücher-
str oße 44, 2. bei Diehl,_

Einfchläf. Bettstelle mit Matratze
f.  10 Mf . zu verk. Hellmundstr. 58, P .

Ein Feldbett, sehr gut,
abzu geben Bülvwstraße 10, 3

Eiserne Bettstelle, 3 Galerien,
1 Rechenmaschine, 1 Jiltrierapparat
bill.  z u verk. Bertramstraße 16, I lkS.

Gut erh. eisernes Kinderbett
zu vk. Bierstadter Str . 32, Werner.
Salonkristallspieget. 8ecki>, 25teilig,
eis. Bettstelle, weiß lack., verstelkb. gr.
Seffel, sch. Masol.-Yasenkrüge zu vk.
Anzus. vorm.  Kais -Jr .-Ring 20, P . s

Ottomane
zu verk. He ll mundstraße 36, 3 r.

Gr. Schreibtisch, Weinschrank
u. Obstsch., Strohsack, 2 Kiffen billig
abz ug. Zimmermannstraße 10, 1._

Gut. Kinderpult m. Bücherschr.
vl  Hollände r zu verk. Em ser Str . 33.

Kinderstühlchen
billig zu verk. Adelhe idstr aße 37, 1.

Ki»derkl»pv° u. Fahrstühschen
bill. zu  verk. Geora-Auguititr. 5, 2r.

Gr. Eßserviee (Rheinlandschaft)
umzugsh. b.  Gustav-AdoNstr. 16, P . s

Kinderwagen u. Klappwagen
mit Verdeck, peeianet für 2 Kinder,
bill. zu verk. Scharnhorstftr. 6, P . l.

Gut erh, w. Kinderwagen
bill. zu verck. Rieh lstraße 7,  Hth. 2.

Eleganter Kinderwagen
preiswert zu verkaufen bei Iran Pofs
Hochftättenftraße 2. 2. _
Gut erh. Kinderwagen billig zu Vk.

Wiefenborn. Wielandstraße 25, H. 3.

Fast neuer Kindrr-Klappwagcn
bill. zu verk. Lothringer Str .,25 , HL.

Sehr schön. Kinderwagen, weiß,
f. 45 Mk.  zu vk, Luisenstr. 17, Hth. 1.

Kinder-Korbwagen,
aut erhalten, zu verk. bei Fr. L.
Becker, Friedr ichstraße 18, S tb. 1.

Herren-Fahrrad billig zu verk.
Meiststraße 21. 1 li nks. 2—7 Uhr.
Dreiarmiger elektt. Messina-Lüfter

billig zu verkaufen Kaiser-Fri-edrich-
Ring 16,  Part . _

4flam. Gaslüfter,
AiifckaffuntzSpr. 85 Bll., für 29 Mk.
zu Vers  S chi erfteiner Straß e 36, 8 s

Ein Mefsina-Lüfter
u. ein mebrarmig. Luster mit Mittel¬
zuglampe n. Hgngelicht für Gas
preiswert abrua. Goethestraße11. 2.

GaSheizofen, neu, billig zu verk.
Blücherstraße 27, 2 li nks._

Großes, fast neues Waschbecken
mit Warmwafferavparat preisw. zu
verk. Anzüsehen Wall ufer S tr. 3, 1.

Fortzugshalber emaill. Wanne,
Dampfbad, 2 vollständ. Betten usw.
spottbill. Frankenstraße 26, Part.

Zwei Efeuwände
zu verk. Webergaffe56. _

Gut erh. Waschmaschine
bill. zu verk.  Emser Straße 39, Part.

Gut erh. Häckselschneidmaschine
verk. Birkenstr. 31, a. d. Waldstr.

Wasch, u.  Kehricht-Bütten
abzugeben. Seifen - Fabrik Gustav
Erkel, Lan aaaffe 17.

zu

Leere Kiste
billig zu verkaufen. Spanische» Obst¬
baus, Kirchgaffe 17.

Händler- Bersäufe.

Eleg. fast neue Damrnkleider
sehr billig  Neugaffe 19, 2 St ._

Pianino zu 190 Mk.
zu verkaufen Rheinstraße 52, Part .^
Gitarre, Mandol., Zither, Bioline

mrt Etui zu verk. Jahn str. 84, 1 r.
Wegen Hinzu,S 3 Betten 5 u. 8 Mk..

2 SträhsäckeL 3. Kanapee 10. Diwan
28 Mk., Bett 85, fl. Wofchfonsole mit
Marnror 16, Deckbett 6 u. 10 Ms
usw. Wal ramftraße 17, 1 St ._
m „ Mobil jeder Art.A. Rarn bour, Hermannstra ße 6, 1.

Möbel feder Art billig
zu verk. Frankenft ra ße 25, Part.
Hand- ,». Tapez.-Wag. m. u. , . Fed.
u. Break bill, zu verk. Felditraße 19.
Gut erh D.. u. H.-Rnd mit Frei!.,

Nabmafch. b. Traugott Klauß, Fahr-
radaescbaft. Bleichste. 15. Tel. 4800.

Gaslamven, Pendel, Brenner, Zul.,
Glühk., GaSkoch., Badeŵ Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.1

Nehpinscher, Rüde,
hochbeinig, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. O. 669 Taabl.-Verlaa.

Sehr gut erhalt. Herren-Aî ug
für mittlere schmale Fig., Stiefel
(40/41) zu kaufen gesucht. Fried»
mann, Gobenstraße 19, Mtb. 2 links.

Pianinos , Harmoniums, Flügel
kauft u. tauscht Schmitz. Rh einstr. 52.

Gespiette Laute
billig zu kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote mit Preis Westendstraße 20,
1 St . L, Koritzü».

Gut erhaltener SchreibtisH
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisang.
un ter Z. 671 an den Taabs-Verlag.
Nußb.-Bücherschrank, gut erhalten,

zu kaufen ges. Seerobenstraße 7, 2 L
Gut erhaltener Reisekorb

zu kauf, ges. Frankfurter Straße 42.
Gebrauchter Kindcr-Sportwagen

(für Zwillinge) zu kaufen gesucht.
Off u. E. 676 cm den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Krankenfohrstuhl
zu kaufen od. leihen gesucht. Schriftl.
Offerten mit Preisangabe u. Z. 679
an den Taabl.-Berlaa erbeten.

Kleiner Handleiterwagen
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
sedanv latz 4, 2. _

Wir kaufen Holzwolle,
jedes Quantum. Natural - Fabrik,
Dotzheimer Straße 96.

f Pschiieiiichej
Kl. Schrebergarten zu pachten gef.

Reinho ldt, Hellmundstraße 16.
Garten oder Baumstück

zu packten gesucht. G. Kujat,
Svieaelgaffe 1._

^ Ulllmilhl 1
Wer kontr. Schularbeiten

(Rackih.) eines Tertianers ? Off. rnei
PreiSang. u. , L. 671 Tagbl.-Verlag.

Gründe Klapier-Unterricht
Etd. 1 Wk. Offerten unter E. US
an den Tagbl.-Verlag.

jf gfria.cn• 8<mSk» H
Verloren 1 bl. JockenLrmel.

Abzugeben Frankenstrabe7, 1.

i
Umzüge u. Fahrten aller Art

bill. Walramstr. 1, P.  Fermr . 3304.
Repar. an Fahrräd., Grammoph^

Nähmafch. w. iachgem. u. bill. auSgef.
Klauß. Meck., Bleichstr. 15. T.  4806,
Kinderwag.-Berdecke, w. ne« überz,
Repar., Lackierungen, Gummir. usw.
bill. Kinderwagen- Rcpar.-Werfsiatt
Schul ze, Ble ichstraße 17, Mtb. Part.

SosaS 19, Sprungrahmen 8 Mk.,
Roßhaarmatr. 5 Mk. werden aufge»
arbeitet Rheinstraße 47, tz. 1 L,  SlM
Selbst. Gärtner empf. sich Herrsch.

Hellmundstra ße 54, Wirtschaft,_
Eleganteste DamenNeider

fertigt sehr geübte Schneiderin, Tag
2.50 Mk. Off, u. D.  666 Tagbl.-Bers

Damenschneiderfertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 25 Mk.
Ang eb, u. W. 118 an den Tagbl.-Verl,
Damenfchneiderei Friedrichstt. 36,

Vdh. 3 r., werden Kleider, Blusen»
Röcke angefert igt._ Reparat. billigst.

Im Anfertigen »»«» Mänteln,
Jacken- u. Svortkieidern empf. sich
I . Sie ber. Rheinstraße 47, r. Gth.

Maßansertiauna. Kleider,
Blusen, Röcke, auch Aendernngen.
Michelsbe rg 11,  2 ._ _

Tüchtige Schneiderin
sucht in der Kriegszeit noch einig
Kunden in u. außer dem Hause. OZ
G. 121 Tagbl.-Zwaft., BiSmarckr. 12
Hüte » erden schickn. bill. garniert

u. modernis. Adl erstraße 5, I r.
Hüte werden in n. außer

dem Hause schick und billig garmert.
Siealer , Weberaaffe38.

Tvilttiae Putzmacherin
empf. sich Klarenthaler Str . 8, H. P.

Hüte zum Umprrllrn
nach neuen Formen w. angenomme»
Taunusstraße 72, Gartenh. Part.

Gardinen-Wasch. u. Spannerei
Frau Staiger , Nioritzstraße 22, 2.

^ LetslhIeSeiiez~
Suche ein gebr. gntes Zweirad

für 14jähr. Knaben gegen gebrauchte,
'ehr gute Doppelflinte cinzutauschen.
stähere» im Tagvl.-Verlag. M»

Wer reinigt Betten n. Fußböden
von Wanzen unter Garantie ? Off.
unter K. 670 an den Tagbl.-Verlag.

Privat - Berkäufe.

Snüäft SWMnll.
192 jährig, Rüde, bildschön, sehr wach-
sam. äußerst billig. Nähere-
__ TamS,  W ebergaff» 4.

Aelteres Pianino
sowie Herren-Schreibttfch (Rußb.)
b'sii« weaen Raummanael zu verk.
Bes,  v . 8—Va4 Herderstratze 26, 1.

Leder. Ulnbsessel
billig zu verkaufen Biebrich a. Slltz.
Kaiserstraße 34. 2.

glaOerdettfleBe nnü Mg|e,
tiodt käst neu, zu »erkaufen. Preis
15 Mk. Auzusehru von 2—I Uhr
Hotel Oranten._

ZjttkbaVewanne
m ömlln-RllSlez

Bsturmbachl billig zu»ebricher Straße
verkaufe«

LL "Znckthähne
bill. zu verk. Näh. Feldstr. 16, Hth. 2.

Händler. Verkäufe._Mir«nt iiiMK6mn-
u. Damen-Uhrrn, zu Konfirmations-
Geschenken aeeign̂ billig zu verk.
«delbeidsttaßr 10, 2 St.

1,50 om lang, von 8cMe4mayer
& Söhne, Stuttgart.

ErstNassigeS Fabrikat. Wegen
seiner Kleinheit bei großem Ton
äußerst beliebt und preiswert.

Alleinvertreter:
Hetarfeh Wolfl, Wilhelinstr. 16.

t  * fL  8lrt, Gummi , Zinn, Blei
HlJflP Zink usw. kaustv . Sippe»,

Niehlstraße 11. Tel. 4878.

Gutes, zuverlässiges
Wagenp êr-

geaen bar in gute Lände zu kaufen
gesucht. Ost. mit  Größe , Alter uns
Preis u. L. 668 an den Taabl.-Verl.

Platin
' kaufe ich gegen Kaffe

zu 8 Msck das Gramm.
I ». Wilde , ?.&

Eltviller Straße 12.
Platin ist enthalten

in Modellierbrennern für Brand¬
malerei» in Drähten» Blechen oder
Kontakten für chem. oder elektrische
Zwecke, Platinsatzen, Platinschmuck

und m künstl'chen Zähnen._

Me Se« e. 8Me.
Melisse 1 106 ;!

zu hohen Preisen zu kaufen aefucht.
Off, n, G. 670 au d. Tagbl.-Verlag.

Alte Bücher
deS 15., 16.. 17.. 18. Jahrb^ illustr.,
kauft Kunstm.  H . Bouffier, Adolsttr. 7

Komplette»
Osftziers-Lattelzevg

zu kaufen gesucht. AuSführl. Ost. an
Loeb. Kaifer-Friedrich-Rina 30. 2.

Lskngebisse.
such rsrbrock., dankt i.  höchst . Preis.

* Neugasse 19, 2. St. rechts.

Me

CBBwra.Cap!«
kaust8. Sipper, Oramenstr. 23, Mtb. 2.

nur

Kaufe nur
Freitag, den 24.,
v 10- 6 Uhr alte,
auch zerbrochene
im Hotel Siahorn , Marktstraße 32,

Zimmer 1. Etage.
Zahle pro Zahn bis 1.25 Mark.

Fra « Willig.
M flusraniifrten$itt«

Möbel, Wäsch«. Damen, u. Herre«.
Garderoben usw. kaust Frau Si »»er,
Orauiraftrah« 23. Tetephv» 3471.

KM . Kklipen . Nkipler.
Naschen kauft u. zahlt dir höchst. Pr.
kltz Lehna. Steingaffe 16. Po stk, gen,

Hühnerhaus
zu kau fe« gesucht Kl. Burgstraße 7.Mn, SiWk. Seliilr,
Wäsche, Möbel, Teppich«, Linoleum,
Bettsed. ». alle ausrang. Sach, kaust
D. Si pper. Riehl str. 1L Tel. 48.8.
Frau stummer

Neue«*«» 19, 2 ®t., lei, kadeu,
fäjr  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr Hrrr^Damen- und Kinderklcider, Schuh«,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb» Bri llant.,
Pfands cheine und Zahngebiffe.
Wand znm Abteilen
eines LadenIokaleS, sowie Schaufaste«
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 671 an  den Tagbl.-Perlag._
QllifPna  machen die Händler mit
Mi » « 18 ihren großen Annoncen;
mKHM  tun doch bester Zahler
für Flaschen, Gummi. Metalle.
Sacke, Schuhe. Neutuck Sch. SciL
Blücherstraß« 6. Lelephs» S1S4.
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K Smicjbillen Jj
JmmobUie» - Kaufgesuchr.
Kleines Haus mit Garten

zum Allei nbewohncn zu kaufen gef.
Angeb, u. T. 670 an den Tagbh-Verl.

Immobilien zu vertausche«.

Mlliovjlleii-Tslislüsrsiuy.
Tausche moderne hochherrschaftliche

Billa. 1ü Zimmer , Garten , in feinst.
Lage Wiesbadens , gegen Zinshaus
»der Grundstück. Offerten unter
D. 871 an den Tagbll-Berla «.

t Beachtungen 1
Beff. Rest, zu verp. Karlstr . 15. 2.L
Suche für meinen Sohn, Quar¬

taner , einen tüchtigenWeroet Celjtetin,
**> die Erziehung mit übernimmt.
Off. u. M. 671 an den Tagbh-Berl.

Lehrerin
zur Beaufsichtigung iNachhilfestunde)
von 2 Knaben im Alter von 8 undyfahren gesucht.lNachmittagsstell.)_ ert. u. st. 671 an d. T ag bll-Verl.

Gesangunterricht
n. bewährt. Methode von akad. divl.
Grsanglehrerin w. gewiüenh. erteilt.
Auskunft erteilt der Tagbl .-B. Te

NelMwesls.
ßMel;-«.SAe»- |C£

nw Hob

Sflincn | §
, j t  und -

iM - Nur - Wz

für
Damen

und
Herren

Nur

46  Ultiitagt 46.
Ecke Moritzstratz«.

9 », 4«, « -Monats - und
Jahreskurse.

Riiünt
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

£  Sttleten•(StjinknJ
verloren

Sonnabendnachmittag innerhalb der
Stadt goldene

Nette mitherz
verloren. Wiederbringer erhalt
gute Belohnung Portier im Hotel
Quisisana.  _

Tlbhanden
gekommen ist ein Lrädiger

Handkarren.
Wiederbringer erhält Belohnung,

st. Dofflein , Friedrichstraße 53.

g®t|̂ ijlL gmgftllaiifltn
: : Gesetzlich geschützt! : :

Konkurrenzlos!5chnittmllster
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Frühjahrsmodelle liegen auf.

Auch nach jeder Vorlage.ItetefeNin. lies'Böen
_ _ Langgasse 39, L_ St . _Met. Seiet«, im
w. getein ., gefärbt u. umgearbeitet.
Erste Reiherbinderei , Blüchervlav 2.

Sleovleile« !L; k"d.r.'K
anaeier tigt Walramstraße 8, 1 links.

^unpftege — Massage
ärztl . gcvr., Eilln Bomersheim,

Dotzheimer Straße 2, I.
_nächster Nähe Reside nz-TheaterS._

ärztl.  gep r., Bah nho fstraze 12, 2.

* Schmed. lieilinaffsze. ♦
Behänd! o. iyrnuenleib. Staat !, gevr.
Mjtzi S moli. Schwalbach. Str . llj. 1.

Ila ^ a » en
ärztlich geprüft . Emm» Störzbach.
Mi ttelstr . 4, 1. Sto ck, b. der Lan gg.
W Massage. — Fußpflege.
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r., Nähe Langg.

Elektr. Bibr.-Maffage,
Schönheitspflege, Hand- und Fuß¬
pflege zu 86 Pf . im Ab. Kätc Wesp,
ärztl . geprüft , Schnlgaffe 7, 1.

Wljslillk. k)» "- ». Ätz ».
vora Bel! nger , ärztlich geprüft,
Bismarckrinq 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Maffaae — Heilgtjmnastik.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Tauniisstraße !9. 2,

schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
^eberqasse 23. lll.

Nagelpflege Annie Süß.

L VetMileoerI
Erfahr , ttaufmanu

sl'cht stille oder tätige
Melllgirng mtt cfl. «̂20000
Gesunde Rentabilität des Geschäftes
muß nachgewiesen werden. Strengste
Diskretion wirb zugesichert. Offert.
u. F. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Fuhrunternehmer
zur Anfuhr von 1000 Festmetern
Buchenstammholz auS der Ober¬
försterei Wiesbaden und Chauffee-
haus gesucht.

W. Gail Wwe.. Bieb rich.
Angler wünscht Erlaubnis , um

an einer .
Forellen -Fischerei

teilnehmen zu können. Gefl . Adr.
mit Preisangabe unter tl . 666 a«
den Tag bl.-Verlag erbeten.

Damenschneid, v. ausw ^ bish. «.
sclbst. gearb., w. mit 2 Kind« 3 u.
4 F., Aufn. a. e. Mon. b. b. Damen-
schneid erin . Off. A. 189 T«gbl.-Berl,

MiiHeleiile Dame
mittlerer Jahre , w. älteren gingest.' ' " m lernen.Herrn zw. Heirat kennen ««
Selbige mit an gen. Aeutzern. viel
Herzensbild., spars. Hausfr ., jede
Gewähr für eine gl. Ehe. Offerten
unter P^ 664 an den Tag bl.-Ver lag.

Witwer, Mitte 40er, wünsch« mit
einem anständ. Mädchen oder Witwe
Bekanntschaft zwecks

baldiqer Heirat.
Off. u. K. 671 an den Tagbl .-Berlag,

Z orn I mziig.
Wir empfehlen in reicher Auswahl:

Deutsche Teppiche — Läuferstoife— Bett- und Sofa-Vorlagen— Felle
Orient-Teppiche— Verbindungstücke— Brücken - Kelims

Gardinen— Stores — Bettdecken — Gardinentülle in modernen Mustern
Tischdecken—Diwandecken— Möbelstoffe—bedruckte Cretonne—Kissen
Fenster-Dekorationen in Tuii, Alpacca, Leinen, Gobelin und Persergeschmack

Teppioh-Stopferei
Teppich- Wäscherei

Massige Preise.

Tadellose
Ausführung.

Ludwig Ganz

Na chlah-versteiqerunq.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers des ^ F äulein

M« ' ia SHiapper , versteigere ich am
Freitag , de» 24 . März er, morgens 9 Uhr beginnend,

in der Wohnung:
PV “ 31 Seerobeustratze 31 , II

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände rc als:
4 vollst. Belten, Waschkommoden, Nachttische, Kommode«, Kon¬
solen, Kleider- und Wäscheschränke, Sofa, 2 Sesselu. 6 Stühle,
alle Arten Tische, Stühle, Bilder, Sviegel, Tevviche, Linoleum,
Wanduhr, (Hold-, S Iber » und Lchmnckgegenstä «de,
gold. Taschen-Uhr, Gebrauchsgegcnstände aller Art, Nippsachen,
Glas, Kristall, Porzellan, Küchen-Einrichtung, Küchen» und
Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meiubietend gegen Barzahlung

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon  2941 . - Schmal bachrrftr. 2 ». — Telefon 2941.

6. m. b. H.

Teppich-Haus
Wiesbaden :: Kirohgasse 43

Telephon 6410.
353

Echt silberne Handtaschen
800 gestempelt, alle gelötet, prima Qualitäten, grosse Auswahl, Umstände halber ganz bedeutend unter Preis,

Vorerst nur sis Sonntag! zu bes. Adel bei dslrasse 75, Westenberger, Part.

Schul'Schürzen
Als besonders vorteilhafte und geschmackvolle
Formen weisen wir auf nachstehende Qualitäten hin:

Farbig- Siamosen, gestreift, mit gekraus- 1 OO
tem Ansatz o. glatt mit Bändern 2.25 u. -‘•• OU

Bedruckt-Cretton mit bunten, kleinen
Blümchenmuster, Faltenansatzu .Blenden 1 Of 'l

2.85 u. J- CMJ

Buntfarbig-Satin, neueste Muster mit Q QfAFaltenansatz und mit Bändern 3.10 u.

Weisse Schürzen in eleganter Ausführung,
aus gemustertem Satin oder gestreiftem 1 O A
Mull, mit Stickerei-Gafnitur . . . 2.75 u. 4.,OU

Elegante Satin- u. schwarze Panama- Schürzen
neuest f’orm mit tiefsitzendem Gürtel und ge¬
kraust m Ansatz, in verschiedenen' Preislagen.

Schaufenster-
Auslagen.

J . Poulef
Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Harktstr.

Beachten Sie
unsere

Schaufenster-
Auslagen.

K122

flach Chausseehaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiuMiiiimuiiiiiuiui«ttHtiitMmtmiimiuiuuui

in Fortsetzung der Markt- und I mserstraase.

Sehr schöner,empfehlenstuert.Spaziergang
Abendzug nich  Wiesbaden 6 29 (Ulf " Sonntags: Kon/ .ert.

on jetzt ab sind meine Geschäftsräume wieder
den ganzen Tag treöffnet. 328

Rofbudiliandlung fiemrrti Staadt,
Bahnhofstraße 6 :: Fernruf 1973.

Erhöhung des Einkommens
5önCLeiIrentehbei d* pföMSOKöll Ü6Nt6!| -Vtzl'ckKöl'M ^ -LüZtLlt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 65 60 65 70 75

jährlich °/0 der Einlage7,84s 8,s4i 9,6 2 11,49« 14,i »n 18,no
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Satze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F170
Aktiva: En le 1914: 125 »UHionen 'tark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Osram- 1»-Watttampen 3
Flacli , Luisenstr. 46, ueben itesiuenz-Theater . TeL 747.

[er über da» gesetzlich Mläfstge Matz htnan«
Hafer , Mengkarn , Mischfrncht, wart«

sich Hafer besindet , oder Gerste verfüttert,
verfündtgt stch am Vaterlande!

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden meines lieben

Gatten , unseres treusorgenden Vaters erwiesene Teil¬
nahme sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Wilhelmine Lenz
und Kinder.

Wiesbaden (Oranienstr . 38), den 22. März 1916.
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Fraraenklnt », E.V., Oranienstr. 15,1.
SamsÄK S “"* KONZERT

von den 2 Schülerinnen von Frau Prof . Schlar , Frl . Tilde Schaffner
und Fräulein Käthe Schugh . — Am Flügel Fräulein Hermine Schröder.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 1 Mk. Der Vorstand . F535

W MMSM
und Hmgegend

E. G. m. b. H.

lelkki» « «.KW. Aisx.MbH« : WM .17.

In unseren Läden in der Stadt gelangen

Donnerstag-Nachmittag
zur Verteilung: Fŝs

Cllßflfiltttf groß,ohne Kopf, im Ausschnitt, per Pfd.50 H
Srf)£Üfffd)rgroß,mit Kopf. . 48H
Portion-Schellfisch. 55

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

EiSgr  H r ~) »t-iebesgabe

Altbewährt gegen:
Husten , Heiserkeit,

Verschleimung ,Influenza
Man achte auf den Aufdruck „ KOnigl . Ems“

und weise Nachahmungen zurück.
F200

WWOOOOMKWW

Zum Umzug'
empfehle:

Beleuchtungskörper
für elektr . Licht und Gas

Gas -Badeöfen
Badewannen

Gas -Koch -Apparate.

F . Dofflein
Friedrichstr . 53. — Fernspr . 178.

357
»OMMM

Kleine Stücke Waschvoile 2.50
Kleine Stücke Waschcrepe TPC”E 2.—
Kleine Stücke Wollcrepe ,120 .LL  2.80
Kleine Stücke Wollbatist 2.-
Kleine Stücke Glanzbatist in'““» Ak 120
W . Kussmanl , Klieinstrasse 39.

Wer probt — der lobt!

Der Stolz der Hausfrau
bedingt zu Ostern eine gründliche Reinigung.

Teppiche , Plüsoh - u . Polstermöbel
erhalten ihre ursprüngliche Farbe wieder,
sehen wie neu aus nach einer Behandlung mit

Dr . Möslingers Nemazol.
j,NemazoI “, ein deutsches Erzeugnis , ist zu haben
in allen Drogerien schon von Mk. 1.25 an . Wer
Nemazol noch nicht kennen sollte , verlange eine
kostenlose Vorführung durch den Gen.-Vertreter

Jos . Skerker , Mainz , Kaiser -Willi .-Ring 32 . 2
*

M . ÄTILLGER
KRISTALL- PORZELLAN

LI]XUS WAREN.*.
HÄFNERGASSE Nr. 16

itiimmmmtiimiimmiiimiiimmiiimmium
: STETER EINGANG :
KERAM. NEUHEITEN

mmu»»l»l»nil»»ll»imm»imil»m!»n,ll»
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

Pädagogium Neiienheim-Heitlelberg.
Seit 1895 : 312 Einjährige , 201 Primaner (7/8. K!.). Im Kr '.egsjahr:
37 Einjährige , 17 Primaner . Familienheim . F95

Konfirmanden - und
Kommun ltantenftft.
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefel
s. Kommunikanten»

_ zwecke vortrefflich
geeignet. Per Paar ^Mk. 5.50.

Part,
und

erster
f Ztoä.

darunter letzte Neuheiten in schwarz,
braun , Lack, mit modernen Ein¬
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver¬
schiedenen Leder- und Macharten,
werden jagf billig verkauft

Billige Möbel-Offerte.
Karlsbader Handschuhe empfiehlt

wieder zu allerbilligsten Preisen
Handschuhgeich. Alte Kolonnade 31.

Empfehle Schlaf-, Speise», Herrenzimmer , Küchen-Einrichtungen, sowie
jedes einzelne Möbel zu den billigsten Preisen.

Bleichslr.
34«^34?'' Anton WSaurer, MeinmMer.

Körrigttchr
Tonnerstag» de« 23. März.

85. Vorstellung.
4L Vorstellung. AbonnementB.

Die Walküre.
In drei Akten.

Personen:
Stegmund . . . . Herr Streik a. G.
Hunding . Herr Saeger -Pieroth a. G.
Wotan . . . Herr de Garmo
Sieglinde . Frl . Frick
Brünnhilde . Frl . Englerth
Fricka . Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Gärtner
Helmwige . Frau Friedfeldt
Schwertleite . Frl . Silvany
Ortlinde . Frau Krämer
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepffela. G.
Grimgerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kamtnsky

Die Türen bleiben während der
musikalischen Einleitung geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 6' /- Uhr. Endenach lO'/. Uhr.

Tonnerstag . de« 23. März.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Komödie der Marie.
Von Arthur Schnitzler.
Stunde des Erkennens.

Dr . Karl Eckold, Arzt . W. Hollmann
Klara, seine Frau . . Frida Saldern
Professor Dr. Rudolf

Ormin . . . Rud. Miltner-Schönau
Diener bei Eckold . . . Georg May
Stubenmädchen bei

Eckold . Dora Henzel
Spielt in der Wohnung des Dr . Eckold

zu Wien.
Große Szene.

Konrad Herbot, Schau¬
spieler . . . . . Werner Hollmann

Sophie , seine Frau . . Else Hermann
Edgar Gley . . . . Gustav Schenck
Doktor Falk, Theater¬

direktor . Hans Flieset
Vilma Flamm . . Margarete Glaeser
Ein Inspizient . . . . Alduin Unger
Ein Hotelboy . . . . Paula Wolfert
Ein Kellner . Fritz Herborn
Spielt in einem Hotelzimmer, Berlin.

Das Baechusfest. '
Felix Stausner , Schrift¬

steller . Werner Hollmaun
Agnes, seine Frau . . . Käte Hansa
Dr. Guido Wernig . . Rudolf Bartak
Bahnhofportier . Albert Ihle
Kellner . Georg May
Büffettdame . . . . Marga Krone
Spielt auf dem Bahnhof einer größeren

österreichischen Gebirgsstadt.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

O kreisS-Ächrich!«1«ffli
Wiesbadener Verein für Sommer¬

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock, Zimmer 30.

Thalia«7heatev
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Bis einschließlich Freitag:

Der
Jfanlumrfskrieg“
im Sehützengraben
Kriegs-Episoden in 3 Akten
von Walter Schmidlhässler.

Venn die Iran kocht
(Eine fidele Humoreske ).

Es war einmal
(Großmütterchens

Erinnerungen ).
Gutes Beiprogramm u. neueste

Berichte

Yom Kriegsschauplatz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 23. März.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

®CD #s©
Xiusphott' ®

Theater W
1. Taunusstraßo 1.

G Nur noch2 Tage! ©
Die Unschuld
r vom Lande r

i iEin köstlicher Schwank
in 3 Akten

voll übersprudelnden
Humors.

^ 4 spannende , hoch-
G dramatische Akte ! «

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Itr ., lGanze Loge ■
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Crajefter»
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 m ..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 M?.. Balkon 1,25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1 Rann -Balkon 42 Mk.. Orchester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sverrsitz 30 Akk.,
2 Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger-
karten : 1. Rana - Loae 190 Mk.,
l . Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk..
2 Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balken 40 Mk.

ä „Meine Siehe
®war mein Sehen,w
G Keine Siehe9
• ist mein Toi“®
mjk  In der Hauptrolle:

G Pensa S
* Barte ana, Gdie Fruuuüonna des Hol-

theaters in

G m Sofia m ©
0h  sowie MM
W !)ie neuesten NW

Totzheimer Straße 18 :: Fernruf 818.

NurM einige Tuge!
!! Deutschlands bester

Verwaudluugsküustler !!

in seinem großartigen Blitzakt.
Außerdem das

Ml - MIKM - WWW.
12 Nummern 12.

Anfang Punkt 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellg. : 37 2 u . 8 Uhr.

Die Direkti»«.

W onopoi - l
SiehiLMißi
Wilhelmstr . 8.

IR/iorgen letzterTgg!  I
i Der beste Lustspielschiagerdes Winters:

(Erstaufführung ).

Hie zerbrodiene
: Hiodeß - Puppe:

Ueberwalt igende

Situations -Komik!

In den Hauptrollen: I
jßlbertPauiitj

JItanny Ziener . (~
Außerdem:

Gastspiel
l̂ von Deutschlands größter^

Tragödin:

Miels
liliSSS

Die neuesten
Kriegsberichte , j

■Anfang der Vorstellungen : ,
4, 67 2 und 9 Uhr.

»DGGGG

I
Die Beichte einer

in dem tiefergreifenden
. Drama (3 Akte)
}(mit Erst - Allein - Auffüh¬
rungsrecht für Wiesbaden ).

Verurteilten::
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